34. Jahrgang. 


Die 


Nr. 19241. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

München, 2. Dezember. (W. T.) Im Finanz- 
ausſchuſſe erklärte der Miniſter v. Crailsheim, 
eine Ermäßigung der Eiſenbahntarife zunächſt 
nicht einzuführen. Die endgiltige Tarifregelung 
ſei erſt möglich, wenn die diesbezüglichen Ab- 
ſichten Preußens bekannt ſeien; er glaube, 
Preußen werde in den nächſten zwei Jahren eine 
Ermäßigung mit Einverſtändniß der geſammten 
deutſchen Bahnen einführen, denen auch Baiern 
beiträte. Die Erfahrungen Heſterreich-Ungarns 
mit dem Zonentarif ſeien nicht verlockend. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Dezember. 
Die Debatte über Gegenwart und Zukunft 
der Colonialpolitik, 
welche ſich geſtern im Reichstage an die erſte Be- 
rathung des Geſetzentwurfs betreffend die Ein- 
nahmen und Ausgaben der Schutzgebiete knüpfte, 
ſtand in geradezu überraſchender Weiſe unter 
dem Eindruck der neulichen Rede des Reichs- 


ſchreiten gegen den Sklavenhandel ermunterte — 
predigte auch ſeinerſeits Sparſamkeit und Vor- 
ſicht. Dafür zu forgen, daß die Regierung vor- 
ſichtig vorgeht, hat das Centrum in der Hand. 


Zu den Börſenſteueranträgen. 


Der weitere Verlauf der Erörterungen über 
die Börſenanträge beweiſt, wie ſehr diejenigen im 
ie Berathung der Anträge noch 
damit zunächſt die in 
dieſen Dingen Sachverſtändigen zu Worte kommen. 
Während merkwürdiger Weiſe die „Nordd. Allg. 
31g.“, die neulich von der Geſetzgebung ab irato 
abrieth, heute früh verlangt, daß durch Geſetz 
Grundſätze für die Buchführung des 


Rechte ſind, die 
hinausſchieben wollen, 


gewiſſe 
Bankiers feſtgeſtellt würden, von deren Beob- 
achtung der Contocorrentkunde ſich jederzeit zu 
überzeugen das Recht haben ſolle, tritt in einem 
Aufſatze in dem Dezemberheft der „Preuß. Jahr- 
bücher“ der frühere Oberlandesgerichtsrath Pro- 
feſſor Goldſchmidt mit großer Schärfe und Sach- 
kenntniß der Auffafjung entgegen, als ob die 
Beſtimmungen des Kandelsgeſetzbuchs über das 
Depot einer Ergänzung bedürften. Profeſſor 
Goldſchmidt gehört bekanntlich ſelbſt der national- 


liberalen Partei an; aber ſeine Ausführungen, 
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Staatshilfe den Perſonenverkehr an der oberen 
Donau, deſſen Ergebniſſe nur paſſive wären, ein- 
ſtellen müßte, und betonte das Intereſſe des 
Staates an dem Güterverkehr auf der unteren 
Donau. Man müſſe verhindern, daß die den 
Gtaat repräfentirende öſterreichiſche Flagge im 
Orient verſchwinde, was einer Preisgebung der 
vitalen Intereſſen gleichkäme. Auch die Kriegs- 
verwaltung habe an der na der Gefell- 
ſchaft großes Intereſſe. Hierauf theilte der Miniſter 
daß die öſterreichiſche Regierung trotz der 
Handelspolitik Amerikas beſchloſſen habe, ſich 
ficiell an der Weltausſtellung in Chicago zu 
betheiligen. 

Bei Beginn der Sitzung gedachte der Präſident 
Smolka des Ablebens des Erzherzogs Keinrich 
und der Gemahlin deſſelben, wodurch das kaljer- 
liche Haus in tiefe Trauer verſetzt worden ſel, die 
auch die Völker der Monarchie tief mit empfinden. 
Unter allgemeiner lebhafter Zuſtimmung wurde 
das Präſtdium ermächtigt, dem Kaiſer das tief 
gefühlte Beileid des Kauſes zur Kenntniß zu 
bringen. 

Auch die ungariſche Delegation nahm einen 
Antrag des Präſidenten an, dem Beileid an- 


Aibend-Ausgabe, 


1891. 


wurden aufs grauſamſte gefoltert, gingen aber 
dem Tode mit chriſtlicher Ergebung entgegen. 
Einem Prieſter wurde die Zunge — Ko 
dann wurde er verbrannt. Nachdem die Unge- 
a ihre Mordluſt befriedigt hatten, wurden 
ie von einem chineſiſchen Mandarin des Diſtricts 
bewirthet. Die ausländiſchen Geſandten in Peking 
ſind außer ſich vor Zorn und die Entrüſtung der 
europäiſchen Colonie kennt keine Grenzen. Die 
Nachrichten aus der Mongolei lauten immer 
ernſter. Die Truppen der Aufſtändiſchen nehmen 
an ar zu und rücken immer weiter vor. Noch 
ſind die kaiſerl. Truppen nicht auf ſie geſtoßen. 
Weitere Berftärkungen find auf dem Marſche. Die 
Aufitändifhen haben verſchiedene Städte ohne 
Widerſtand beſetzt und bon den Einwohnern 
Requiſitionen erhoben. Es heißt, daß ſie auch 
die große Stadt Leao-Yang genommen haben. 


Reichstag. 


131. Sitzung vom 1. Dezember. 
Erſte Berathung über die Einnahmen und Ausgaben 
der Schungebiete. 
Staatsſecretär v. Maltzahn: Wenn dieſe Vorlage 
auf die Finanzverwaltung der Schutzgebiete nicht 2. 


dieſelben Grundſätze anwendet, weiche ei Abſchn 

der Verfaſſung für die Verwaltung der Reichsfinanzen 
gelten, ſo liegt das darin, daß die eigenthümlichen 
Verhältniſſe dieſes Verwaltungsgebiets eine ſolche 


42 des Ablebens des Erzherzogs Heinrich 
rotokollariſch Ausdruck zu geben. 


Das Erpofe des iialieniſchen Finanzminiſters. 


kanzlers, was allein ſchon durch die Thatſache 
illuſtrirt wurde, daß der letztere, der in feiner 
Weiſe den Verhandlungen von Anfang bis zu 


namentlich über die Möglichkeit geſetzgeberiſchen 
Einſchreitens gegen Differenzgeſchäfte, ſtehen mit 
dem nationalliberalen Antrag in ſchroſſſtem 


Ende mit geſpannter Aufmerkjamkeit folgte, gar 
keine Beranlafjung fand, in dieſelbe zur Ver- 
theidigung der Regierung weder gegen die 
Gegner der Colonialpolitik noch gegen die eifrigen 
Freunde derſelben einzugreifen. Während des 
Vortrages des Abg. Bamberger, der die 
Caprivi'ſchen Worte: „es könne uns nichts 
Schlimmeres geſchehen, als wenn uns jemand 
ganz Afrika ſchenkte“, dahin überſetzte: „Je 
weniger Afrika, deſto beſſer“, ſchien es aller- 
dings, als ob Herr v. Caprivi ſich Notizen für 
eine ſpätere Entgegnung machte; aber bei 
genauerem Zuſehen ergab ſich, daß der Reichs- 
kanzler ſich mit Freizeichnen beſchäftigte. Deſto 
eifriger machte der Leiter der Colonial 
abtheilung, Geh. Rath Kayſer, Notizen, auf 


Grund deren er nachher die Ausführungen 
Bambergers 
berichtigte, 
umf 
a 


in einigen thatſächlichen Punkten 
ohne ſich auf die Erörterung 
nderer Geſichtspunkte einzulaſſen. Merk- 


N im Kampf gefallenen Irhrn. 
v. Gravenreuth gewidmet hat, behauptete Geh. 
Rath Aanjer, nähere Nachrichten über den Tod 
deſſelben lägen noch nicht vor, was übrigens auch 
Bamberger nicht behauptet hatte, da er nur 
ſeinem Bedauern darüber Ausdruck gab, daß; 
dieſer Mann ſein Leben für eine Sache habe 
opfern müſſen, die ſeiner nicht werth geweſen, 
worin Graf v. Arnim durchaus einen Spott 
ſehen wollte und deshalb ſeinerſeits Herrn 
Dr. Bamberger als einen Menſchen behandelte, 
der ſich nur mit materiellen dingen abgebe und 
deshalb für Unternehmungen, die Wagemuth er- 
fordern, keinen Sinn habe. So der Legations- 
rath a. D., Beſitzer der Standesherrſchaft Muskau. 
Geh. Rath Kayſer kam nach dem Grafen Arnim, 
der den Untergang Gravenreuths der mangel- 
haften Dorbereliung der Expedition und dem 
Ableben ſeiner beiden weißen Begleiter zuſchrieb, 
noch einmal auf dieſe Expedition zurück, um 
er „Legendenbildung“ entgegenzutreten. Herr 
Kanſer cſtirte ſogar das Wort: amicus Plato 
magis amica veritas, um Mittheilungen zu 
rechtfertigen, die beweiſen ſollen, daß Freiherr 
v. Gravenreuth „von früher her“ noch an die 
ollecten und Spenden gewohnt geweſen und 
mit der Verwaltung wenig Beſcheid gewußt habe, 
mit anderen Worten, daß er größere finanzielle 
uſprüche, für die Expedition natürlich, gemacht 
habe, als der früher zur Leitung der Expedition 
in Ausficht genommene Premierlieutenant Morgen, 
der ſich verlobt und der Afrikacarrière Palet ge- 
ſagt habe. In welchem Zuſammenhang dieſe Ent- 
hüllung Kayſers mit dem Untergang Graven- 
reuths ſtehen ſollte, blieb dem Scharfſinn des 
Hörers überlaſſen. das geringe Verwaltungs- 
talent des Expeditionsführers hat doch offenbar 
mit ſeinem Tode im Kampfe gar nichts zu thun. 
Herr Kanſer ſchien andeuten zu wollen, daß 
Gravenreuth in unberechtigter Meile die ihm 
übertragene wiſſenſchaftliche Expedition in eine 
kriegeriſche umgewandelt habe und daran zu 
i unden en fei. 
Günſten einer energiſchen Fortführung der 
D e ſprachen Graf v. Arnim und 
felben » 8 aber wer erwartet hatte, daß die- 
e m Stile einer gewiſſen Preſſe gegen das 
borſichtige Vorgehen der Regierung und ſoweit 
Ditafrika _ in Betracht kommt, gegen die 
v. Goden'ſche Derwaliung auftreten würden, 
der ſah ſich enttäuſcht. Graf Arnim ver- 
theidigte ſogar Keren v. Soden gegen 
die Porwürfe des Zanzibarer Berichterſtatters 
des „Berl. Tagebl.“ und gab feiner Dank 
barkeit für die Einführung des Syſtems Soden 
Ausdruck. Mehr kann man doch wirklich nicht 
verlangen. die „Ideale“ dieſer Herren, — für 
welche fie andere zahlen und bluten laſſen, be- 
quemen ſich allmählich der rauhen Wirklichkeit 
etwas mehr an. 

Im übrigen iſt der Gegenſatz zwiſchen Bam- 
berger einerſeits und Graf Arnim und Genoſſen 
andererſeits lediglich der, daß der erſtere ſich an 
die Gegenwart hält, während die letzteren ſich 
an Zukunftsbildern ergötzen, ohne zu wiſſen, wie 
dieſelben verwirklicht werden ſollen. Abg. Strom- 
ech, der die Verantwortlichkeit des Centrums 
für die Antifklavereipolitik ablehnte, — Bam- 
berger hatte an die Windthorſt'ſche Refolution 
erinnert, welche die Regierung ſ. 


Widerſpruch. 


Ein denkwürdiger Ausſpruch Stöckers. 


Letzten Freitag, an demſelben Tage, an welchem 
im Reichstage die erſte Berathung des Etats be- 


gann, hat Herr Stöcker in einer chriſtlich-ſoclalen 


Verſammlung einen Vortrag über den „Nam- 
monismus in feinen neueſten Erſcheinungen“ ge- 
halten und, nach dem Bericht des „Reichsboten“, 
u. a. geſagt: 5 
„Kerr Rickert hat Bee in feiner Etatsrede wieder 
den Antifemitismus ge als Ich habe ihm zugerufen: 
„Jeder vernünftige Menſch iſt heute Antiſemit.““ 
Kier verzeichnet der Bericht „ſtürmiſchen Bei- 
fall“. Der ſtenographiſche Bericht über die Frei- 
tagsſitzung des Reichstages enthält die Worte, die 
Herr Stöcker Kerrn Rickert zugerufen haben will, 
nicht; dieſelben ſind alſo für die Stenographen 


nicht verſtändlich geweſen; wahrſcheinlich auch nicht F 


für den Redner. Herr Rickert ſtreifte auch den 


a 


N A 


die Tagesord 3 
„Nun, fagte er, ich empfehle n l. me i 
es paßt ganz zu dem, was eine Reihe von Mitgliedern 
der conſervativen Partei bereits in ihrem Herzen fühlt: 
ie ſind Antiſemiten, ganz unverfälſchte echte Anti⸗ 
emiten und ich wünſche es im Intereſſe der Klarheit, 
aß Sie mit dieſer Sache herauskommen. | 


rechts.) — Nun, Herr Stöcker macht ja keinen Heh 
daraus.“ 


Wenn Herr Stöcker gefagt oder Kerr Rickert 
verſtanden hätte: „Jeder vernünftige Menſch iſt 
heute Antiſemit“ — ſo würde letzterer gewiß nicht 
verfehlt haben, die Fractionsgenoſſen des Herrn 
Stöcker, die deſſen Standpunkt zur Judenfrage 
nicht theilen, darauf aufmerkſam zu machen, daß 
Herr Stöcker ihnen die Qualification als „ver⸗ 
nünftige Menſchen“ abſpreche. Jedenfalls wollen 
wir das heute nachholen. 


Ausdehnung der Invaliditäts- und Alters- 

verſicherung. 

Dem Vernehmen nach find die Arbeiten an 
den Vorſchriften über die Ausdehnung der In- 
validitäts- und Altersverſicherung auf die Haus- 
gewerbetreibenden der Tabahfabrikation ſoweit 
gediehen, daß Pence die Vorſchriften zur Er- 
örterung und Beſchlußfaſſung im Plenum des 
Bundesrathes gelangen werden. Als Termin 
für das Inkrafttreten der neuen Beſtimmungen 
iſt der 4. Januar 1892 in Ausſicht genommen. 
Derſelbe iſt für einen ſo ungewöhnlichen Tag 
deshalb gewählt, weil mit dem 4. Januar die 
erſte Vollwoche im neuen Jahre beginnt und be- 
kanntlich die Beiträge zur Invaliditäts- und 
Altersverſicherung nach Wochen aufgebrachtwerden. 


Eine ruſſiſch-ofſicibſe Stimme über die Reife 
des Miniſters v. Giers. 

Das „Journal de St. Petersbourg“ meldet, 
daß der Miniſter des Auswärtigen, v. Giers, die 
Leitung der Geſchäfte wieder übernommen habe 
und heute zum erſten Male dem Kaiſer einen 
Vortrag halten werde und bemerkt dazu: Ob- 
wohl die Reiſe des Miniſters ausſchließlich aus 
Geſundheitsrückſichten unternommen worden ſei, 
habe dieſelbe naturgemäß doch zu gewiſſen Be- 
gegnungen geführt. Die unzähligen Commentare 
über dieſe Begegnungen, welche anfangs weſentlich 
von der Wirklichkeit abgewichen ſeien, hätten 
ſpäter zutreſſenderen Auffaſſungen Platz gemacht. 
Die Mehzahl der ernſten ruſſiſchen und aus- 
ländiſchen Blätter hätten ſich von der wahren 
Bedeutung des Gedanhenaustauſches Rechenſchaft 
gegeben, zu welchem der Aufenthalt des Miniſters 
in Italien und Peutſchland, ſowie fein Befuch in 
Paris Gelegenheit geboten habe. Es dürfte ſich 
daraus ergeben, daß die Lage klarer und frei 
von jedem Mißzberſtändniß geworden ſei, 
während gleichzeitig neue Unterpfänder für das 
gegenſeitige Vertrauen und für die Aufrect- 
erhaltung des allſeitig gewünſchten und wünſchens⸗ 
werthen Friedens gewonnen ſeien. 

Wie der „Aölniſchen Zeitung“ aus Petersburg 
geſchrieben wird, machte der Miniſter des Aus- 
wärtigen, v. Giers, alsbald nach ſeiner Rückkehr 
nach Petersburg dem deutſchen Botſchafter 
v. Schweinitz einen Beſuch und verweilte bel 
demſelben länger als eine Stunde. 


Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe 


beſprach geſtern der Kandelsminiſter, Marquis 
Bacquehem, die beabſichtigte Gubventionirung der 


3. zu dem Ein- Ponaudampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft, welche ohne 


ie * 7. 
dr Weiſe und trotz des Nachrufs, den be- Beſchluß des ſchleſiſchen conſervativen Parteitages, 
ſogar der „Reichsanzeiger“ im die 5 
chen Kamerun 
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’ vor 


In der geſtrigen Sitzung der italienifchen Depu- 
tirtenkammer gab der Schatzminiſter Luzzatti das 
angekündigte Erpofe über die finanzielle Lage. 
Der Minifter führte aus, das abgeänderte Budget 
pro 1891/92, in welchem das Cabinet begonnen 
habe, die Kauptfehler der früheren Budgets ab- 
zuſtellen, in Folge deren die Ausgaben die Ein- 
nahmen überſtiegen, werde mit einem Deficit von 

ur einer Million abſchließen. Dieſes Deficit würde 
durch die mit den neuen finanziellen Maßregeln 
erzielten Erſparniſſe bequem gedeckt. Das Budget 
pro 1892/93 werde das erſte fein, das mit einem 
wirklichen Ueberſchuſſe abſchließen werde. Die 
effectiven Einnahmen deckten alle effectiven Aus- 
ſaben, alle Penſionen, die geſammten auf 


30 Mitlionen herabgeſetzten Ausgaben für Eijen- 


bahnbauten und die 11 Millionen für Amorti- 
firung der Schuld. Es verbleibe noch ein Ueber- 
uß von mehr als 9 Millionen. Es ſei das erſte 
tal in der Geſchichte der italieniſchen Finanzen, 
iß ein derartiges Reſultat erreicht wurde. Aber 


— 


chlagenen Erſparungen und Einnahmen- 
Erhöhungen zu bewilligen. der Miniſter kündigte 
ſodann an, in welcher Weiſe er die in dieſem 
Budget nicht aufgeführten Ausgaben für die 
Patrimonialkaſſen, die Eiſenbahnen, die Maf- 
regeln zu Gunſten der Stadt Rom und die um- 
bildung der Schatzſchuld zu decken beabſichtige. 
Luzzatti betonte ſchließlich, er habe feine Pflicht 
erfüllt, welche darin beſtanden habe, das Budget 
fo auszuſtatten, daß es allen Anforderungen ge- 
wachſen ſei und nicht mehr der Emittirung neuer 
Anleihen bedürfe. die Regierung, welche vom 
Kuslande hein Geld mehr verlangen werde, 
würde daſſelbe zu günſtigeren Bedingungen an- 


geboten erhalten. Wenn die ganze italieniſche 


Rente in Italien untergebracht wäre, würde ſie 
ſich ungefähr auf Pari halten. Es ſei nöthig, 
daß die italieniſchen Anleihe-Titres nach Italien 
zurückkehrten, nicht durch das Mißtrauen des 
Auslandes getrieben, ſondern von der wirth⸗ 
ſchaftlichen Productivität und Leiftungsfähigkeit 
Italiens angezogen. da die Einfuhr ſich in den 
lehlen 10 Monaten um 133 Millionen Lire ver- 
mindert, die Ausfuhr dagegen gegenüber der 
gleichen Periode des Vorjahres um 36 ¼ Millionen 
vermehrt habe, müſſe der Wechſelcours ſinken. 
Der Miniſter ſchloß mit der Mahnung, ſich nicht 
mit halben Maßregeln zu begnügen, ſondern 
männliche Entſchlüſſe zu faſſen, damit jene 
Schwierigkeiten überwunden würden, deren 
Quelle mehre im Lager der Gegner des Bater- 
landes als in der Ungunſt der Zeit zu ſuchen ſei. 


Die Angelegenheit Gouthe-Soulard. 

Die Kaltung des Erzbiſchofs von Aix findet 
keineswegs die Billigung des geſammten franzöfi- 
ſchen Clerus. Ein draſüſcher Beweis dafür wird 
aus Banonne gemeldet. Dort äußerte geſtern ein 
Jeſuitenprediger in der Kathedrale, der Papft 
billige die Haltung des Erzbiſchofs Gouthe-Soulard. 
Der anweſende Biſchof unterbrach den Prediger 
und unterſagte ihm weiter zu ſprechen; der Papſt 
habe dem Clerus unterſagt, ſich in politiſche 
Dinge zu miſchen. Der römiſche Correſpondent 
des „Temps“ ſchreibt übrigens feinem Blatte, 
daß nach ſeinen Informationen der päpftliche 
Stuhl die Angelegenheit Gouthe-Soulard als 
einen vereinzelten Zwiſchenfall betrachte, welcher 
nicht die Bedeutung beſitze, um in der Haltung 
der Curie in ihren Beziehungen zu der 
franzöſiſchen Regierung eine Aenderung eintreten 
zu laſſen. 


Die Chriſtenmorde und der Kufſtand in China. 


In Tientſin eingetroffene amtliche Depeſchen 
geben volle Einzelheiten über die Niedermetzelung 
der Chriften in Takow. Die bisherigen Nach- 
richten geben nur ein ſchwaches Bild von den 
verübten Scheußlichkeiten. Sie ſtehen faſt ohne 
Oleichen ſelbſt in China da. die Mitglieder der 
kleinen belgiſchen Miſſionen konnten ſich nicht 
retten. Das Gemetzel begann mit der Ermordung 
der chineſiſchen Bekehrten. Manche wurden mit 
teufliſcher Grauſamkeit zu Tode gemartert. Kinder 
in zartem Alter wurden von den Barbaren ge- 
packt, mit Meſſern in Stücke gehackt und dann 
im Zeuer geröſtet. Noch ſchlimmer erging es 
den Nonnen der Miſſion. Sie mußten die ſchlimmſte 
Mißzhandlung erdulden, worauf fie mit Keulen 


niedergeſchlagen wurden. Die belgiſchen Prieſter 


u ſei es erforderlich, alle von der Regierung 


unſere 


gleichmäßige Regelung nicht geſtatten. Zur Zeit bildet 
die Grundlage für die a eg der Schutz- 
gebiete 8 1 des Geſetzes vom 17. April 1886, wona 
der Kaiſer im Namen des Keichs die Schutzgewal 
ausübt, dieſe enthält auch die Finanzhoheit. 

Abg. Bamberger (freiſ.): Wir ſehen in der Denk- 
ſchrift die ſchon bei der Contrahirung der Colonial 
anleihe vorgebrachte Regierungsauffaſſung wiederkehren, 
daß die aus dem 8 in den Colonien abgeleiteten 
Finanzfragen den Reichstag gewiſſermaßen nichts an⸗ 
gingen. Ich beanſtande ferner, daß die Ueberſchüſſe des 
einen Colonialgebiets nicht zur Deckung des Fehlbetrages 
eines anderen verwandt werden ſollen, ſondern nur 
ſür dieſes eine reſervirt werden müſſen. Das kann 
dem Reich nur Laſten, aber nie Gutes bringen. Beſſer 
wäre es, den ganzen Colonialetat mit ſeinen Einnahmen 
und Ausgaben in den allgemeinen Etat einzuſtellen. 
Unter den Urſachen der allgemeinen Mißſtimmung ſollte 
ſich nach dem Herrn Reichskanzler auch die Eolonial- 
75 der Regierung befinden. Ich bin gegenüber 

ieſen Klagen über weit verbreitete Beklemmungen 
ſehr ſceptiſch. Jeder ſieht, was er ſehen will, und am 
meiſten ſprechen die von Unruhe, die wünſchen, daß 
man «fi beunruhige. Ein wirklicher Grund allge- 
meiner Sorge iſt der Mißwachs, deſſen Folgen noch durch 
Zölle verſtärkt werden; ferner hie N . 
ruhigung und die ſtetig wachſende Mi afl. Doch 
das beſteht ſchon ſeit 1871. Am geringſten iſt die Beun⸗ 
ruhigung wegen unſerer Colonialfragen, denn von allen, die 
durch die Leipzigerſtraße gehen, dürfte wohl niemand auf 
die Frage nach der Urſache feiner Beklemmung ant- 
worten: weil wir zu wenig Afrika haben, oder weil 
wir zu wenig Geld für Afrika ausgeben. Die wenigen 
wirklichen Colonialintereſſenten ſitzen hier im Hauſe 
oder, ju Ehren dieſer Debatte, auf den Tribünen. 
Wirklich unzufrieden über unſere Colonialpolitik iſt 
nur die linke Seite dieſes Hauſes, und deren Beun- 
ruhigung dürfte dem Kerrn Reichskanzler wohl die 
Nachtruhe nicht ſtören. Ich beklage eben, daß unſere 
Colonialangelegenheiten bei der Geringfügigkeit ihrer 
Bedeutung nicht nur zu viel Geld- und Menſchen⸗ 
opfer, ſondern auch von der Reichsregierung viel — 
viel Mühe und Sorgen verlangen. Principiell iſt 
unſer Standpunkt gar nicht ſo ſehr verſchieden von 
dem des Hrn. Reichskanzlers. Er ſagte, man könne 
uns keine größere Unannehmlichkeit bereiten, als wenn 
man uns ganz Afrika ſchenkte; das ſage ich auch, ich 
ſage: Je weniger Afrika wir haben, um ſo beſſer. Ich 
befürchte ja nicht eine extravagante Colonialpolitik wie 
unter dem früheren Regiment, die in Sprüngen auf- 
und abwärts ging, je nach dem Agitationsbedürfniß 
auf die Maſſen. 3 habe das Vertrauen 
der gegenwärtigen egierung, daß ſie die 
Colonialpolitin nach rein ſachlichen Geſichtspunkten 
führt und dieß auf die Richtung des öffentlichen 
Geiſtes in dieſen Dingen achten wird, der in 
ein ſo ruhiges Geleiſe zu kommen ſcheint, daß die 
Reichsregierung darauf Bedacht nehmen könnte, ſich in 
Bezug auf die active finanzielle Betheiligung des Reichs 
immer mehr rückwärts zu concentriren. In letzter 
Zeit erfuhren wir nur Ungünftiges, nur Nackenfchläge, 
nur Mißlingen in Dingen, die hoffnungsvoll und 
ſanguiniſch auspoſaunt waren. In Kamerun fiel zuletzt 
v. Gravenreuth, ein küchtiger und höchſt jchähens- 
werther Mann von anziehendem Charakter, als Opfer 
für eine Sache, die deſſen nicht werth war, gerade wie 
der unvergeßliche Nachtigall, das erſte Opfer dieſer 
Colonialpolitih. — Mit Südweſtafrika ſchleppen wir 
uns ſeit 6 oder 7 Jahren herum, immer mit denſelben 
allgemeinen Betrachtungen und Verheißungen. Trotz 
der abſoluten Gierilität dieſes Gebiets werden immer 
dieſelben anſehnlichen Poſten dafür verlangt und be- 
willigt; auch diesmal wieder 292 Mk. als Zu- 
ſchuf. die Motivirung fehlt wie früher. Vor 3 
oder 4 Jahren ſagte der at Reichskanzler, 
es ſei dort eine große Geſellſchaft im Beſitz grofer 
Werthe und Schätze, und ich hätte durch meine un- 
eitige Information gehindert, daß die Schätze an den 
ann kämen. Wenn wirklich dort ſoſche Schätze 
lägen, dann würden Kaufleute und Unternehmer, die 
ſonſt nicht an 28 vorüberzugehen pflegen, ſich 
gefragt haben, ob * lohnt. Der jetzige Reichs- 
kanzler hat vor zehn Monaten mit Anfpielung auf dieſe 
ſchwebenden Verhandlungen geſagt, er wolle nur noch 


ein Jahr warten, dann würde er ſi lüſſig machen, 
Diele! Feift 


wie er ſich zur Sache ftellen ſolle. iſt aller- 
dings noch nicht abgelaufen, aber man wird uns wohl 
ſchon jetzt ſagen können, ob wirklich ein Object von 
Werth vorliegt, und dort Induſtrie und Acherbau nut- 
bringend und im nationalen Intereſſe betrieben werden 
kann. In Oſtafrika war die Niederlage des Corps 
Zelewski die ſchwerſte, die wir überhaupt bis jetzt in 
unſeren colonialen Unternehmungen erlebt haben. 
Wer iſt dafür verantwortlich? An ſich beklagens- 
werth, wirft dieſe Calamität ein eigenthümliches 
Licht auf die Führung dieſer Angelegenheit. 
Die ganze Colonialpolitik ſteht ja im Zeichen des 
Enthufiasmus, und wo Enthuſiasmus iſt, da werden 
auch Zdole zerbrochen; iſt das eine Idol untauglich ge- 
worden, jo wird es zerbrochen. Das erfte Idol war 
Lüderit, darauf kam Stanley, dann Emin. Man 
hoffte, Emin würde ein neues Reich in Deutſch⸗ 
oftafrika gründen und die Geſchäfte der deutſch⸗ 
oftafrikaniſchen Geſellſchaft zu neuer Blüthe bringen. 


Mas ift aus Emin geworden? Wir wiſſen es nicht. 


Aber ſo viel ſcheint mir feſtzuſtehen: in activem deutſchen 
Reichsdienſt befindet er ſich nicht mehr Guruf links: 
im Gegentheill) und im deutſchen Schutzgebiet eben⸗ 
falls nicht. Ich glaube, daß er optima ſide handelt. 
Er wird dorthin gegangen fein, wohin ihn fein afri- 
kaniſches Gewiſſen gezogen hat. (Heiterkeit) Herrn 
Peters habe ich im Februar gewiſſermaßen meine An⸗ 
erkennung ausgeſprochen. Aber ich erkenne nicht 
an, da er dem deutſchen Reiche große 
Dienſte geleiſtet hat. Freilich hat er ‚es allein fertig 
gebracht, Oſtafrina dem deutſchen Reiche anzuhängen. 
Uebrigens können ſich dieſe Idole auch unter einander 
nicht vertragen, wie zwiſchen Herrn v. Wißmann und 
dem Gouverneur v. Soden nicht immer alles klar und 
liebſam geweſen iſt. Alle dieſe Mißſtände liegen nicht 
in den Menſchen, ſondern in der Sache. Wir een 
eben mit ungenügenden Mitteln uns an ſolche Unter- 
nehmungen gemacht, und jetzt ernten wir, was wir 
gefät haben. Ausreichende Mittel, um ein ſolches Land 
nach allen Seiten zu paciſiciren, find vom deulſchen 
Reich nur mit unverhältnißmäßigen Opfern zu beſchaffen. 
Nach einem copiöſen Diner von Colonialfreunden wurde 
beſchloſſen, ein Dampfboot herzuſtellen. Da die Samm- 
lungen für den Dampfer nicht genügten, verſiel man 
auf die unglückſelige Idee der Afrikalotterie, nominell 
zur Befreiung der Sklaven, in Alle u um den 
afrikaniſchen Unternehmungen zu Hilfe zu kommen. 
Der Reichskanzler ſelbſt nannte dieſe Lotterie 
neulich ein zweifelhaftes Unternehmen; für mich iſt 
ſie mehr als zweifelhaft; nach der Neichsgeſetzgebung 
er fie nicht geſtattet werden ſollen. Wir haben die 

pielhöllen durch Reichsgeſeh beſeitigt, wir haben 
1871 die unſchuldigſten aller Lotterien, die ſogenannten 
Prämienlotterien von Privatgeſellſchaſten, verboten, 


bei denen kein Aapitalverluft, ſondern nur ein geringerer 


„ ſtattfindet. Ddas Klima in Oſtafrika hat 
große Opfer gefordert. Wir freuen uns nicht über bie 
Miſterfolge in Oſtafring, ſondern ſehen nur unfere 
Dorgusſagungen beſtätigt und ſtellen das feſt. Die 
oſtafriganiſche Geſellſchaft 15 einen Derluſt von 123 000 
Mk. buchmäßig aufzuweiſen. Das einzige Geſchäft, 
n bis jetzt gemacht, iſt ein Gewinn von 
2 000 Mu. aus dem Hoheitsrecht des Münzprägens. 
Es wird jeht davon geſprochen, daß man die Einfuhr 
von Oſtafrina zollfrei machen oder in der Verzollung 
begünſtigen wolle. Davor möchte ich warnen, denn 
dadurch würden wir unſern ganzen Export nach 
anderen Colonien in Gefahr bringen, und zwar eines 
Berhehrs wegen, der ganz unerheblich iſt. Ich ſehe 
in den gemachten Erfahrungen keinen Grund, von 
unſerm frühern Standpunkt abzuweichen. Wir be⸗ 
dauern, daß die Regierung ſtatt rückwärts zu gehen, 
ſtark vorwärts geht; fie wendet mehr Geld auf. 
Freilich ſind die Summen, welche verwendet werden, 
gegenüber den Koſten für das Heer und die Marine 
ſehr klein; aber wir ſind verpflichtet, auch die kleinen 
Ausgaben zu prüfen, zumal auch das Wachſen der 
Kusgaben für die Marine von der Colonialpolitik ab- 
gins. Wenn wir die letztere nicht Beau würde die 
arine viel freier daftehen. Die eigentlichen Träger 
der Colonialpolitin find jetzt die Herren von der 
Centrumspartei, welche wegen der Shklavenbefreiung 
und wegen ihrer Miffionsintereffen zwar keine Colonial 
ſchwärmer ſind, aber ſo mitgehen, weil es der Regie- 
rung gefällt. Wenn wir Windthorſt nicht fo früh ver- 
loren hätten, würde er in dieſer Beziehung mäßigend 
gewirkt haben. Deshalb bitte ich die Herren vom 
Centrum, ſich dieſen Maßſtab zum Muſter zu nehmen, 
damit dem Volke nicht zu viel Laſten aufgebürdet 
werden für eine Colonialpolitik, die uns wirthſchaftlich 
keinen Vortheil bringt. Ich hoffe, daß wir dahin 
kommen werden, uns in der olonialpolitik die Ein- 
ſchränkung aufzuerlegen, welche alle Berhältniffe von 
uns verlangen, und an welcher ich dann ſelbſt mitzu- 
wirken bereit bin. (Beifall links.) 

Director Kayſer: Gravenreuth hat keinen Auftrag 
gehabt, eine kriegeriſche Expedition zu unternehmen. 
Bon dem Angriff, bei dem er gefallen. ift, find noch 
keine näheren Details zur Kenntniß der Regierung 
gekommen. Am 14. April des vorigen Jahres iſt 

iwiſchen der ſüdweſlafrikaniſchen Seſellſchaft und einem 
Sm urger Conſortium 
nach letzteres das Gebiet von erſterer für einen Kauf⸗ 
preis von 3 Millionen erſtanden hat. Es iſt bei einer 
Conventionalſtrafe von 250 000 MR. eine Friſt bis zum 
15. Februar 1892 ausgemacht, um eine neue Gefell. 
ſchaft gründen zu können. Die Schwierigkeiten liegen 
darin, daß das Geld hauptſächlich aus England 
kommen ſoll, während der Sit der Geſellſchaft in 
Deutſchland fein und die Direction aus Deutſchen be- 
ſtehen ſoll. Uebrigens find ſchon ganz erhebliche Fort- 
ſchritte auf dem Gebiete der colonialen Unternehmungen 
gemacht worden. In Kamerun ſind neue Plantagen 
angelegt. Aus Neu-Guinea werden große Mengen 
von Producten nach Deutſchland eingeführt. In Oſt⸗ 
afrika ſind ebenfalls allerlei Unternehmungen im 
Gange, namentlich ſteht die Einfuhr einer erheblichen 
Menge von Tabak bevor. Uebrigens kann der Unter- 
gang der Expedition Zelewski die Entwickelung von 
Oſtafrika in keiner Meife aufhalten. 

Kbg. Graf Kruim (Reichsp.) will dem Spott, den 
Abg. Bamberger über die Opfer unſerer Colonial- 
politik ausgegofjen habe, entgegentreten. Ich weiß 
nicht, ob, was dieſe Opfer anlangt, namentlich die 
Expedition des * ir v. Gravenreuth der Schwere 
ihrer Aufgabe entſprechend ausgerüftet war. Was 
Südweſta rika anlangt, ſo ſind dort große Kapitalien 
inveſtirt und ſie können ſich wohl rentiren. Die Regie- 
rung ſollte die jetzt fo ausgedehnte braſilianiſche Aus- 
wanderung nach Südweſtafrina lenken. In Betreff 
Oſtafrinas ſpreche ich der Regierung unferen Dank 
dafür aus, daß ſie zu dem Syſtem des Hrn. v. Soden 
überging. Weil dort eine Expedihion unglücklich 
endete, haben wir keinen Anlaß, die Bude fofort zuzu- 
machen. Freilich verſtehe ich es, wenn Abg. Bamberger 
die Sache rein vom materiellen Standpunkte aus be- 
trachtet und für einen gewiſſen Wagemuth kein Ver- 
ftändniß hat. Ganz beſonders muß ich Dr. Peters in 
Schutz nehmen, dem wir doch ſchließlich Helgoland 
verdanken, da er zuerſt nach Zanzibar ging und dort 
unſere Intereſſen vertrat. Wir haben keinen Grund, 
hinter anderen Völkern, die Afrika erſchließſen wollen, 
zurückzubleiben. 

Director Kauſer beſtreitet die Annahme des Vor- 
redners, daß die Expedition Gravenreuth ungenügend 
ausgerüſtet geweſen ſei, und führt dafür die Ent⸗ 
wickelungsgeſchichte dieſer Expedition an. 

Abg. v. Strombeck (Cenkr.) führt aus, daß das 
Centrum in der Colonialpolitik auch heute auf dem 
Standpunkt Windthorſts ſtehe. An der Vorlage, die 
er der Budgetcommiſſion zu überweiſen vorſchlägt, 
tadelt er, ben die Schutzgebiete als ſelbſtändige Staats- 
gebiete hingeſtellt werden. 

Abg. Scipio (n.-I.) freut ſich, daß die Vorlage das 
Bedürfniß der weiteren Con olidirung der Colonien 
anerkennt. Der Kandelsverkehr nach Oſtafrika iſt 
Be 8 e 8 * auf den erſten Blick 

eint, das beweiſen die geſteigerten Zolleinna . 

Damit ſchlieſſt die debakle. sch 

Abg. Bamberger hr Ich habe über die 
Opfer unſerer Colonialpolitin durchaus nicht meinen 
Spott ausgegoſſen — im Gegentheil, ich halte dieſe 
Opfer für viel zu ſchade im Vergleich zu unferer Colonial⸗ 
olitik; wie Fürſt Bismarck einmal ſagte, Bosnien 
fel nicht die Knochen eines pommerſchen Grenadiers 
werth, fo meine ich, ganz Afrika fei nicht die Knochen 
der Ferren v. Zelemshi und v. Gravenreuth werth. 
Jerner meinte der Graf Armin, ich ſtände auf einem 
ws materiellen Standpunkt. Es ift ſehr leicht 
über Adeale zu fprechen, und wenn ich auch kein 
deklamatoriſches Talent habe, fo würde ich doch über 
ein Ideal dehlamiren können, ohne daß es mich einen 

fennig mehr koſten würde als den Grafen Arnim. 
Lebh. Beifall links.) Aber wir ftehen hier im Namen 

es deutſchen Volkes, und dieſes zahlt mit ſeinem 
Schweiße, was Sie als Ideale bezeichnen. Solche Reden 
wie Sie ſie führen, erinnern mich an eine Anekdote, wo⸗ 
nach ein Adeliger ſich vor einem Bürgerlichen damit rühmte, 
wieviel feiner Ahnen in den Kreuzzuͤgen gefallen ſeien, und 


ein Vertrag geſchloſſen, wo⸗ 
Bamberger habhaft geworden wär - 
weiſe war dies damals nicht der Fall. Dieſe 


dieſer ihn darauf fragte: „Und auf welchem Schlacht⸗ 
felde find Sie denn gefallen?“ (Große Heiterkeit.) 
Abg. Graf Arnim (perſönlich): Wenn Abg. Bamberger 
ſagt, wir ſtellten die Führer in Afrika als Idole ur 
ſo muß ich das als Spott bezeichnen. Auf bie Be- 
merkung betreffend den materiellen und ideellen Stand- 
punkt werde ich nächſtens antworten. r 
Darauf wird die Vorlage der Budgetcommiſſion 
übermiefen. 5 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Deutſchland. 


* Berlin, 1. Dezbr. Nach einer telegraphiſchen 


Meldung aus Wien iſt den ungariſchen Delegirten 
vertraulich mitgetheilt worden, der deutſche Kaiſer 
werde den nächſtjährigen großen Mandvern bei 
Sünfkirgen beiwohnen und bei dieſem Anlaß 
mit dem Kaiſer Franz Joſeph der Gaſt des 
früheren Cabinetchefſs Coloman Tisza ſein. 

[Zum Beſuche des Königs von Dänemark] 
ſchreibt die „Poſt“ in auffallender Schrift: 

„Der fo plötzlich erfolgte Beſuch Sr. Majeftät des 
Königs von dänemark am hieſigen Hofe giebt den 
Conjecturalpolitigern hier und im Auslande wieder 
viel zu denken, die einen ziehen dabei die Familien- 
beziehungen des Königs zu Alexander III. und den 
Umſtand in Betracht, 5 der König direct vom 
ruſſiſchen Kaiſer aus der Krim kam. Andere ziehen 
Schlüſſe aus dem nas tet der des Beſuchs mil der 
Ankunft Ihrer Majeftät der Kaiſerin Friedrich in 
Berlin und erinnern an frühere Gerüchte von einer 
geplanten Familienverbindung zwiſchen dem preußifchen 
und dem däniſchen Königshauſe. Beide Vermuthungen 
bewegen ſich auf falſchen Linien. Die zweite erledigt 

ch ſchon dadurch, daß zwiſchen dem Könige von 

änemark und der Kaiſerin Friedrich kein Sufammen- 
treffen ftattgefunden hat, wohl aus dem einfachen 
Grunde, weil zwiſchen Ankunft und Abreiſe des 
Königs die erforderliche Zeit fehlte. In unterr chteten 
Kreiſen wird überhaupt dem Beſuche lediglich die 
formelle Bedeutung einer ade e et eige- 
legt, als Erwiderung des Beſuches, den Se. Majeſtät 
der Kaiſer kurz nach ſeiner Thronbeſteigung dem 
däniſchen Königspaare in Kopenhagen gemacht hat. 

* [Der König und die Königin von Württem⸗ 
berg] ſollen Mitte Januar den Berliner Hof 
beſuchen. SER 

* [Fürft Bismarck] äußerte den „Hamburger 
Nachr.“ zufolge am Montag in Ratzeburg bei der 
Begrüßung der ſtädtiſchen Collegien, er fei Cauen- 
burger, wohne nicht mehr in Berlin und werde 
ſich jetzt viel um Lauenburgiſche Angelegenheiten 
kümmern. der Fürſt bemerkte zum Arieger- 
verein, er ſei auch ein alter Krieger, die müßten 
zuſammenhalten, damit alles in Ordnung zugehe. 
Ferner ſagte der Fürft zu den Primanern des 
Eymnaſiums, er ſei mit 17 Jahren Abiturient 
geweſen, das ſei zu früh, er fei vielen Ver⸗ 
ſuchungen ausgeſetzt geweſen. 

* [Ein FJractionseſſen der freiſinnigen Abge- 
ordneten] des Reichstages, an welchem auch 
Damen Theil nahmen, fand am Dienftag Abend 
in den Feſtſälen des Hotels „Zu den vier Jahres- 
zeiten“ ſtatt. Im Berlaufe des Mahles wurde 
auch des Umſtandes gedacht, daß am 31. Oktober 
vor 40 Jahren der an der Tafel anweſende 
Abg. Bamberger von dem Schwurgericht zu 
Zweibrücken wegen Betheiligung am badiſchen 
Auſſtande zum Tode verurtheilt worden war. 


Unter großer Heiterkeit der Tafelrunde wurde 
der Wortlaut des Urtheils, deſſen Mittheilung an 


Kerrn Bamberger damals „dem Nachrichter“ 
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hiſtoriſche Erinnerung gab dem Abg. Barth Veran- 
laſſung, in einem Trinkſpruch die Perdienſte des 
am Leben Gebliebenen um nationale und frei- 
heitliche Intereſſen in warm empfundener Weiſe 
zu ſchildern. 

I Weibliche Sekerinnen] ſind in Berliner Buch⸗ 
druchereien in Folge des Geher-Ausftandes vielfach 
eingeſtellt worden und bewähren ſich gut. Namentlich 
ſtellt von dieſen Südbeutſchland eine große Zahl, wo 
ſchon ſeit Jahren weibliches u und Lehrlings- 
perſonal beſchäftigt wird. Für je zwei männliche 
Setzer arbeiten drei Setzerinnen, die auch geringere 
Arbeitslöhne erhalten. 

„ueber die Kusrüſtung und Bekleidung der 
Infanterie] veröſſentlicht Major Keim vom 77. In- 
fanterie - Regiment in den letzten Nummern des 
„Militär-Wochenblattes“ einen ausführlichen Ar- 
tikel, in welchem er ſich unter anderem entſchieden, 
und zwar nicht nur aus Nützlichkeltsgründen, für 
eine Bekleidungsreform ausspricht. Auch Schön⸗ 
heitsrückſichten könnten nicht maßgebend fein. 
„Militäriſche Fragen müſſen in der Zeit der 
allgemeinen Wehrpflicht, wo jede techniſche 
Kenderung wegen der Maſſenhaftigkeit des 
Materials doppelt hoftfpielig iſt, auch unter 
finanziellen Geſichtspunkten geprüft werden. 
Daß eine Reform in Ausrüftung und Be- 
kleidung zuerſt ganz bedeutende ſogenannte ein- 
malige Ausgaben bedingt, liegt in der Natur 
der Sache. Dagegen würden dieſe Reformen die 
dauernden Ausgaben ganz erheblich vermindern, 
und zwar nach nur oberflächlicher Berechnung in 
einem Umfange, der die Koſten der Beſchaffung 
bezw. Abänderungen in verhällnißmäßig kurzer 
Zeit wieder einbrächte. Denn unſere jetzige Aus- 
rüftung und Bekleidung iſt keineswegs billig, 
während auf billigere Weiſe eine beſſere und prak- 
tiſchere Ausrüſtung und Bekleidung herzuſtellen ift, 

Aber ebenſo wie weder die öffentliche Meinung 
noch die Dolksvertvetung jemals Verbeſſerungen 
auf techniſchem Gebiete, und feien fie noch fo 
koſtſplelig geweſen, ihre Zuſtimmung verſagt haben, 
ebenſo dürfte jede Reform auf dem Gebiete der 
Ausrüftung und Bekleidung der Infanterie des 
allgemeinen Beifalls ſicher fein. Der weitaus 
größte Theil der Nation iſt „zu Fuß“ durch das 
militäriſche Leben kilometert und weiß deshalb 
auch aus eigener Erfahrung, wo und wie uns 
— der Torniſter drückt!“ Der Artikel ſchließt 
mit folgenden Morten: 

‚Allen anderen „der Tradition, der Gewohnheit und 
dem Mißtrauen gegen Neuerungen“ entnommenen 
Gründen kann ich nur entgegenhalten, daß es auch 
einer Zeit nicht an Gründen gefehlt hat für den Zopf, 

ie Grenadiermühen, den langſamen Marſch 75 Schritt 
in der Minute, r das Bateillonscarre und viele andere 
Dinge, die uns jetzt höchſt ehrwürdig aber auch höchſt 
unprahtifch vorkommen. Ebenſo hat es feiner Zeit 
nicht an Gründen gefehlt, die ſehr autorikativ auf- 
traten, gegen „die gezogene Mushete, gegen das Zünd⸗ 
nadelgewehr, gegen das neue Reglement und gegen 
viele andere Dinge, die uns jetzt höchſt verſtändig, ſogar 
ſelbſtverſtändlich erſcheinen! Nur im Zortſchreiten iſt 
Leben und Erfolg. Das gilt auch für den Soldaten!“ 

Hannover, 1. Dezbr. Heute wurde der Pro- 
vinziallandiag durch den Oberpräſidenten Dr. 
v. Bennigſen eröffnet, Der Präſident des Pro- 
vinziallandiages, Botſchafter Graf Münſter, brachte 
ein Koch auf Se. Maj. den Kaiſer aus. 


vorbehalten ſein ſollte, verleſen. Auch machte 


Frankreich. 

Paris, 1. Dez. Der heutige Miniſterrath be- 
— — ſich mit der demnächſt in Venedig zu- 
ammentretenden internationalen Conferenz zur 
Berathung der Reorganiſatlon der Sanitäts- 
commiſſton in Alexandrien und zur Prüfung der 
Bedingungen, unter denen die Durchfahrt durch 
den Suezkanal bei Quarantäne erfolgen kann. 
Die franzöſiſche Regierung wird auf der Conferenz 
in Venedig durch den Geſandten Barrere und 
die Doctoren Brouardel und Prouſt vertreten 
fein. Weiter beſchäftigte ſich der Miniſterrath mit 
der Haltung der Biſchöfe. (W. T.) 

Paris, 1. Dezember. Der Botſchafter Kerbette 
kehrt heute auf ſeinen Berliner Poſten zurück. 

Lens, 1. Dezember. Leute iſt die Arbeit in dem 
ganzen Kohlenbechen wieder aufgenommen 
worden. Die hierher beorderten Truppen und 
Gendarmen kehrten in ihre Garniſonsorte zurück. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 1. Dezember. der König und 


die Königin ſind heute Vormittag 10 uhr hier 


wieder eingetroffen. (W. T.) 
Kopenhagen, 1. Dezember. An Stelle des 
verſtorbenen Abgeordneten Berg wurde heute 
Rasmus Clauſſen (Moderat) zum Präſidenten 
des Finanz Ausſchuſſes des Reichstags ge- 
wählt. (W. T.) 
Griechenland. 

Athen, 1. Dezember, das Budget pro 1892 
weiſt an Einnahmen 98% Millionen Drachmen, 
gegen 1891 1% Millionen mehr und an Aus- 
gaben 98½ Millionen Drachmen, gegen 1891 um 
19/10 Millionen weniger auf. Das Defisit pro 
1892 beträgt demnach nur noch 156 720 Drachmen. 
Alle Neſſorts zeigen eine Verminderung der Aus- 
gaben. > (W. T. 

Athen, 1. Dezbr. Die Anhänger des früheren 
Miniſterpräſidenten Trikupis beantragten in der 
Kammer die Wiederaufnahme der gegen das 
Cabinet Trikupis erhobenen, in der letzten 
Seſſion vertagten Anklage. die Kammer be- 
ſchloß, den Antrag nach der Erledigung des 
Budgets in Berathung zu ziehen. (W. T.) 


Rußland. 

Vetersburg, 30. Nov. Auf der ganzen Strecke, 
welche die kaſſerliche Familie von der Krim hierher 
zurücklegte, hatten ſich zahlreiche Landleuie auf 
den Stationen eingefunden, um dem Zar Bitt- 
ſchriften zu überreichen und ihn um Hilfe gegen 
die Fungersnoth anzuflehen. 

Amerika. 

* [Der Coloniſationsplan des Barons Kirſch 
in Argentinien] wird von der dortigen Preſſe 
ſehr lebhaft besprochen; insbeſondere wird die 
Tüchtigkeit der jüdiſchen Anſiedler zum Ackerbau 
ſehr in Zweifel gezogen. Auch wird die Auswahl 
des Landes, welches im Norden unweit Nueve 


de Julio liegt, als nicht günftig bezeichnet. Das 


„Argentiniſche Wochenblatt“ ſchreibt, es wäre 
beſſer geweſen, man hätte die ruſſiſchen Ifraeliten 
in ſüdlicheren Gegenden angeſiedelt. Die Beſiede⸗ 


lung ſei im Norden ſelbſt für Elemente, deren 


Coloniſationstüchtigkeit keinem Zweifel unterliege, 
ſchwierig. Zahlreiche Anſiedler verkommen und 
andere friſten ein jämmerliches Dafein. Daran fei 
aber weder die Beſchafſenhelt und Ertragsfähig- 
keit des Bodens noch das Klima ſchuld, wohl 


aber die ungeheure Schwierigkeit, friſch einge⸗ 


anderte Europäer an die Lebens- und Arbe 


: Bar 
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piſch d tropiſchen Ländern betrieben 


btrop un 0 
wird. Dieſe Uebelſtände werden ſich auch gegen ⸗ 
über den Iſraliten fühlbar machen, und ein 
günſtiges Ergebniß der Beſiedelung könnte nur 
durch ſtrenge Disciplin in der Lebensweiſe und 
durch praktifce rationelle Arbeitsweiſe ermöglicht 
werden. In der Leitung der Coloniſation finden 
ſich übrigens vorzügliche deutſche Kräfte wie Köne⸗ 
kamp und G. Niederlein, der beſte Kenner des 
Gebietes der Miffionen. 


i Coloniales. 

* [Aus Kaiſer-Wilhelmsland! veröffentlicht 
das neuefte Heft der „Nachr. über Hail.-Wiln.- 
Land u. d. Bismark-Ard.”- eine Reihe von 
Nachrichten, die jedoch Neues nicht enthalten. Der 
Sitz der Centralverwaltung iſt bekanntlich von 
Einſchhafen nach Stephansort verlegt worden. 
Als definitiver Centralpunkt wurde Friedrich- 
Wilhelmshafen gewählt. Auch der Reichscommiſſar 
wird feinen Wohnſitz daſelbſt nehmen. Durch die 
Ueberſührung vieler Gebäude, Maſchinen ꝛc. von 
Zinſchhafen nach Slephansort und von da nach 
Zriedrich-Wilgelms-Hafen entſtanden der Compagnie 
erhebliche Koſten. Zu dem Untergang des Hulks 
„Norma“ und des Dampfers „Ottilie“ bemerkt 
der „Pericht“: Die Geſellſchaft hat davon Abſtand 
genommen, ein neues Schiff zu erwerben, viel- 
mehr einen der Bremer Geſellſchaft Hanſa ge- 
hörigen Dampfer „Nierſtein“ gechartert und läßt 
durch dieſen in regelmäßiger Jahrt Singapore 
anſtatt Goerabana anlaufen. 

* [Eine bemerkenswerthe Reußerung!] hat 
der kaiſerliche Gouverneur von Oſtafrika gethan. 
Ueber den Sklavenhandel hatte der Stationsbor- 
ſteher in Tabora, Lieutenant Sigl, am 31. Auguſt 
einen Bericht an den Gouverneur von Deutſch- 
oſtafrina zugeſandt. Kerr Sigl warnt am Schluſſe 
feines Berichtes vor dem Einſchreiten mit Waffen- 
gewalt. Es ſei auf das dringendſte zu empfehlen, 
daß von den einzelnen Expeditionen jeder Ge- 
waltakt vermieden würde, bis die Beſetzung der 
Plätze endgiltig erfolgt ſei. Der kaiſerliche Bou- 
verneur bemerkt nun zu dieſem Bericht, derſelbe 
dürfte zu der Ueberzeugung führen, daß eine 
Verſtärkung unſerer Poſition in Tabora durch 
Erhöhung der dortigen Befahung, ſowie durch 
zeitweiſe Entſendung einer größeren Expeditions⸗ 
truppe gewiß wünſchenswerth erſcheint, daß aber 
die Ausdehnung einer eigentlichen deulſchen 
Colonialherrſchaft bis nach jenen Gegenden 
zur Zeit, wo wir eben erſt an der Küſte feſten 
Fuß gefaßt, ein abenteuerliches Beginnen wäre, 
wodurch ſelbſt das bisher Erreichte wieder in 
Frage geſtellt werden könne. 


— —-— — — — EEE 
„Dezember: M.-A.b. Tge., 
8.10 G. U. % Danzig, 2. Dezbr. . g. 
Metierausfichten für Donnerſtag, 3. dezember, 
Seucht, neblig, windig; naßkalt. 
Für e . Dezember: 
Kälter, wolkig; feucht, Nachtfroſt. 
Für Sonnabend, 5. Dezember. ‚7 
Vielfach trübe, Nebel, ſpäter aufklarend; froſtig. 
Lebhaft windig. Sturmwarnung. 


[Wahl.] Herr Gerichts-Aſſeſſor Gibfone aus 
Danzig, als Hilfsarbeiter beim Auswärtigen Amt 
in Berlin beſchäftigt, iſt zum zweiten Secretär der 
Deputalion für Kandel und Schiffahrt in Jamburg 
gewählt worden. 


5 [Gruppen-Thierſchauen.] Für die in dieſem 
Jahre zu veranſtaltenden Gruppenſchauen ſind 
ſeitens der Hauptverwaltung des Centralvereins 
weſtpreußiſcher Landwirthe folgende Prämien 
ausgeſetzt worden: 

Gruppe I. erhält 1500 Mk. Zu dieſer gehören die 
Vereine Czerwinsk, Marienwerder A, Mewe, Nauden, 
Johannisdorf, Gr. und Kl. Krebs, Marienwerder B, 
Leſſen A, Eichenkranz, Leſſen B und Rehden B. 

Gruppe II. erhält 1100 Mk. Es bilden dieſe die 
Dereine Chriſtourg. Rothhof, Lichifelde, Roſenberg, 
Freyſtadt und Rieſenburg. 

Gruppe III. erhält 800 Mk. Hierhin gehören die 
Vereine Strasburg A, Neumark A, Bifchofs werder, 
Neumark B, Jablonowo und Strasburg B. 

Gruppe IV. erhält 1400 Wk. Zu dieſer gehören die 
Dereine Kulm, Briefen, Schönſee, Kl. Ciyſte, okohko, 
Liſſewo, Oſtrometzko, Podwitz, Lunau, Thorn, Kulm⸗ 
fee und Gurske, 

Gruppe V. erhält 1200 Mk. Zu diefer gehören die 
Vereine Schwetz, Niewiesczyn, Oſche, Dragak, Gruczno, 
Jungen-Zappeln und Gr. Kommorsk. 

Gruppe VI. erhält 2000 Mh. Dieſe befteht aus den 
Vereinen Tuchel, Konitz A, Konitz B, Oſterwick, 
en und Prechlau. 

* [Berfonalien bei der Juſtiz.] Der Amtsgerichts- 
ecretär Gende in Neuenburg iſt in gleicher Amtseigen- 
chaft mit der gleichzeitigen Function als Rendant der 
Gerichtskaſſe an das Amtsgericht in Marienwerder 
verjeht worden. 

„ Efinnahmeftelle für Eilgut.] Auf dem hieſigen 
Güterboden iſt eine Annahmeſtelle für Eilgutſendungen 
eingerichtet worden. 8 

* [Weitznacktsſendungen.] Das Reichs - Poftamt 
Erſuc auch in dieſem Jahre an das Publikum das 
Erſuchen, mit den Weihnachtsſendungen bald zu be- 
ginnen, damit die Packetmaſſen ſich nicht in den 
letzten Tagen vor bem Seſte zu ler eee 
288 die . n der Beförderung leidet. 
Die Packete ſind dauerhaft zu verpachen. Dünne Papp- 
kaſten, ſchwache Schachteln, Eigarrenhiften ꝛc. find nicht 
zu benutzen. Die Auſſchrift der Packete muß deutlich, 
vollſtändig und haltbar hergeſtellt ſein. Kann die Auf. 
ſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Pachet geſetzt 
werden, ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes 
weißen Papiers, welches der ganzen Fläche nach feſt 
aufgeklebt werden muß. Bei Sleiſchſendungen und 
ſolchen Gegenſtänden in Leinwandverpachung, welche 
Feuchtigkeit, Fett, Blut ꝛc. abſetzen, darf die Aufſchri 
nicht auf die pin ee, geklebt werden. Am zweck- 
mäßigſten ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier. 
Dagegen dürfen Formulare zu Poſt-Packetadreſſen für 
Packetaufſchrifſten nicht verwendet werden. der Name 
des Beſtimmungsorts muß ſtets recht groß und kräftig 
gedruckt oder geſchrieben fein. Die Pachketaufſchrift 
muß i Angaben der Begleitadreſſe enthalten. 
Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt es weſentlich 
bei, wenn die Packete frankirt aufgeliefert werden. 

„ [Unfälle] Die Frau Marie L. von hier beſuchte 
geſtern Nachmittag in der Johannisgaſſe eine bekannte 
Familie. Beim Perlaſſen des Kauſes fiel die Befucherin 
einige Stufen der Treppe herunter, wobei fie einen 
Bruch des rechten Borderarmes erlilt. — Die Arbeiterin 
Frieda W. aus Schidlitz gerieth geſtern während der 
Arbeit in einer lithographiſchen Anftalt mit der rechten 
Hand zwiſchen die Kammräder der Maſchine und erlitt 
bedeutende Zuetſchwunden. Beide ſuchten Hilfe im 
chirurgiſchen Lazareth in der Sandgrube. 

* [Schwurgericht.] Wegen Unterſchlagung im Amte 
er ſich heute der Poſthilfsbote Johann Burczyk aus 

ogutken (Greis Berent) zu verantworten. Der Ange- 
klagte, der heute ein Geſtändniß ablegte, hatte im Juli 
und Auguſt d. J. zwei Poſtanweiſungen von 160 und 
123 Mk., die ihm übergeben waren, nicht abgeführt 
und den Betrag in feinem eigenen Nutzen verwendet. Auf 
die Beſchwerde der Abſender wurde nach kurzer Zeit 
feine Veruntreuung entdeckt und es erfolgte feine Der- 
Eilan; Er gab heute an, er ſei bei ſeinem kleinen 

inkomm 45 Ak. monatlich in d: f 


nter- 
chlagung durch die Caution des Angeklagten gedeckt 
worden iſt. Die Geſchworenen erklärten den Ange⸗ 
klagten ſchuldig, bewilligten ihm jedoch mildernde Um- 
ſtände, worauf er zu neun Monaten Geſängniß ver- 
urtheilt wurde. 

[Polizeibericht vom 2. Dezember.] Verhaftet: 
25 Perſonen, darunter: 2 Arbeiter, 1 Schloſſer wegen 
Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Mißhandlung, 2 Arbeiter, 
1 Tiſchler, 1 Mädchen wegen Erpreſſung, 13 Obdachloſe, 
2 Bettler. — Geſtohlen: 7 Mk. 50 Pf., 1 Paar lange 
Stiefel. 1 ſchwarzes Jaquet, 1 Winterüberzieher. — 
Gefunden: 2 Schlüſſel, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 
1 Lederhandſchuh; abzuholen von der königl. Polizei 
Direction. 1 todtes Kuhn iſt als gefunden abgegeben 
und verkauft worden. Der Erlös iſt von dem Eigen⸗ 
thümer bei der kgl. Polizei-Direction in Empfang zu 


nehmen. 
Heute Nachmittag 


2. Zoppot, 1. Dezember. 
fand im Pommerſchen Hof eine Oeneral-Berſamm⸗ 
lung des hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereins 
ſtatt, in welcher die vom Vorſtande des meft- 
preufjiihen Provinzlal-Bereins auf Grundlage der 
Beſtimmungen des Berliner Central-Vereins zur 
Erlangung der Corporationsrechte vorgeſchlagenen 
Statuten verleſen und einſtimmig angenommen 
wurden. 

L. Carthzaus, 1. Dezember. Das Bild einer förm- 
lichen Seeſchlackt entrollte vor dem hieſigen Schöffen 
gericht heute die Verhandlung einer Strafſache, deren 
Sachverhalt folgender war. Der Seebeſitzerſohn Hugo 
Knoll und ber Siſchereigehilfe Hermann Grunwald aus 
Oſtrow-Mauſch ſtießfen mit ihrem Boote auf dem 
großen Mauſch-See auf ein angeblich auf einem 
Fiſchraubzuge begriffenes anderes Boot und ver- 
ſuchten, daſſelbe I entern, Letzteres kenterte hierbei 
und es fielen deſſen Inſaſſen Gutowski und Zereczen 
ins Waſſer, wo fie dann von der Beſatzung des ſieg⸗ 
reichen Bootes mit Rudern bearbeitet wurden und 
ſchwere Verlehungen erlitten. Angreifer und An- 
gegriffene befanden ga heute ſämmtlich auf der An- 
klagebank und bezichteten ſich gegenſeitig, indem jeder 
nur der Angegriffene fein wollte. Beruriheilt wurden 
nur Kroll und Grunwald wegen ſchwerer Körperver⸗ 
letzung, und zwar erſterer zu 4 Monaten, letzterer zu 
2 Monaten Gefängnißz. 

Pr. Friedland, 30. Novbr. In recht bedenklicher 
Weiſe tritt an unſerem Orte die Influenza auf, deren 
Knſteckungsfähigkeit beſonders im lan Seminar, 
das größtentheils Internat iſt, in erſchrechender 27 
ſich äußert. Drei bis vier Tage nach dem erſten Auf- 
treten hatte fie ſchon über die Hälfte aller 35g 
linge ergriffen, und gegenwärtig liegen ca. 90 daran 
krank. (N. W. M.) 

Y Thorn, 1. Dezbr. Seit der Erweiterung unſerer 
Zeitung zu einem Waffenplatz erſten Ranges hat die 
Stadt bedeutendes Terrain für militäriſche Zwecke 
veräußern müſſen. So wurden vom Militärfiscus 
in den achtziger Jahren erworben: Zum Bau der 
Ulanenkaſerne auf Promberger Vorſtadt 29 Fectar für 
69685 Mk, zum Bau der Kaſenberg Baracken 
(Pionierkaſerne) und Hectar für 12 502 Mk., 
um Bau des Garniſon-Kilfslazareths 1 Hectar für 

250 Mk., zur Anlegung von Fort IVa. 16 Hectar 

ür 42 504 Nb, zur Ringchauſſee dorthin 36 Hectar 
ür 50548 k., zur Anlegung von Schieß- 
tänden bei Smolnik 32 Hectar für 16001 M 
und zur Erweiterung von Fortsanlagen 61/, Kectar 
für ass Mk. Dazu gefellen ſich noch geringere Ver⸗ 
käufe, wie zur Anlegung des Normal-Viehgehöfts auf 
der Kulmer Vorſtadt und zur Erweiterung des Pon⸗ 
tonier-Uebungsplatzes an der Weichſel. Im ganzen hat 
die Stadt an den Militärfiscus ſeit 1880 129½½ Hectar, 
— Theil mit 7 beſtanden, für 216615 Mk. ver- 
auft. Außer den Grundſtücksveräußerungen hat die 
Sortification eine noch erheblichere Summe als Ent- 
ſchädigung für Grundſtücks-Eniwerthungen gezaslt. 


üchende Schulden 


die Mittel 3 3 geben werde. Einen Schaden 
om die Poſtverwaltung nicht erlitten, da die 


nämlich Ranon-Entfhädigungen für verſchiedene Forts 
und für Kahllegung des Vorlandes bei Fort IV. und 
IV a. im Geſammtbetrage von 670648 Mk. Die Stadt 
hat alſo für verkauften und entwertheten Grundbeſitz 
von den Zeſtungsbehörden 887263 Mk. bezogen. 
Gegenüber dieſer Entſchädigungsſumme muß jedoch 
erwähnt werden, daß die ſtädtiſche Zorft, welche 
während der ſiebziger und anfangs der 9 1900 Jahre 
alljährlich einen Ueberſchum von 10. bis 45000 Nik. 
an die Kämmerei abführen konnte, während der 
5 Jahre 1884 bis 1889 durchſchnittlich nur 18 670 Mk. 
und 1887/88 nur 6750 Mk. einbrachte. An Stelle des 
chönen Waldes, welcher früher die vorſtädtiſchen 

arks mit Barbarken verband, iſt jetzt in der That 
eine abſchrechende Wüſte getreten. Dieſer Nachtheil 
läßt ſich nicht nach Geld ſchätzen. Leider iſt gerade 
der ſchönſte Theil des Stadtwaldes, überwiegend 
Laubwald, der Axt zum Opfer gefallen. 

Königsberg, 1. Dezember. Wie hier eingetroffene 
Eiſenbahnbeamte geſtern Abend meldeten, hat in der 
Nacht zu geſtern ein des Dienſtes entlaſſener Strecken- 
arbeiter in Kobbelbude aus 2 gegen die 
Eiſenbahnverwaltung heimlich die Weiche zu dem von 
hier des Nachts abgehenden Perſonenzuge (Eilzug) 
verſchoben, jo daß der Zug leicht hätte Schaden er- 
leiden können. Der dort mit der Weichenſtellung be- 
traute Beamte hatte indeß die Berübung der That be- 
merkt, was die ſofortige Verhaftung des Frevlers zur 
Folge hatte. (8. Allg. 3.) 

* Der Regierungs-Affeffor Dr. Gramſch zu Königs- 
berg iſt dem Ober-Präſidium zu Poſen überwieſen 
worden. 

Soldau, 30. Novbr. Bier Soldaten der hieſigen 
Garniſon, die rohes Klopsfleiſch genoſſen hatten, ſind 
an der Trichinoſis erkrankt, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 2. Dezember. (Privattelegramm.) Die 
„Nationalzeitung“ iſt unzufrieden, daß der Reichs- 
kanzler v. Caprivi nicht erklärt hat, er ſei mit 
Bamberger nicht principiell einverſtanden, fon- 
dern zugehört hat, ohne Widerſpruch zu erheben. 
Für fein Schweigen könnten die Reden Kanſers 
keinen Erſatz bieten. 

— Paſtor Dieregge in Bonn iſt als Nachfolger 
Stöckers zum Kofprediger nach Berlin berufen; 
er wird ſein neues Amt am 1. Januar antreten. 

— dem „Berl. Tagebl.“ wird gemeldet: Emin 
Paſcha ſolle dem Gouvernement in Dar-es- 
Salaam geſchrieben haben, er betrachte ſich nicht 
mehr in deutſchen Dienften ſtehend. Seine be- 
waffnete Macht habe beim Berlafjen des deutſchen 
Gebietes aus 50 Sudaneſen beſtanden. 

Berlin, 2. Dezbr. Bei der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 185. 
preüßiſchen Klaſſenlotterie fielen: 

1 Gewinn von 10000 ME. auf Nr. 184 956. 
Pr 5 98 von 5000 Mk. auf Nr. 34 106 55 424 

32 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 2212 4016 
7435 9089 10113 23 257 23 928 28 322 37 675 
39815 40 338 53 728 54 492 57 297 77 610 81848 
84580 121 475 121 503 126401 132 316 132 724 


143 191 155 945 160 725 161 929 164 922 168 306 
172 997 178427 188 477 189 471. 

30 Gewinne au 1500 Mk. auf Nr. 1733 6918 
8850 11 704 13335 17 374 18 810 21331 24259 
24318 36 127 50 603 55 411 71891 92 335 94892 
104030 113 290 114 805 118 418 133 082 137 485 


1141 001 145 356 152 263 156 945 170609 173 719 
115 334 183770. 


Peking, 1. Dez. (W. T.) Die hiefige Regierung 


2 


eellte die Nachrichten über Unruhen in der Oſt⸗ 


mongolei als ſehr übertrieben dar und bezeichnet 
die Bewegung als rein lokaler Natur und unge- 


ährlich. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die Influenza. 


+ Berlin, 1. Dez. In der geſtrigen Sitzung des 
Dereins für innere Medizin machten die Herren 
Profeſſor Lenden und Renvers über die auf der 
Abteilung des Profeſſors Lenden in der Charite 
zur Beobachtung gekommenen Influenza-Fälle 
Mittheilungen. Leyden kann im erfolg feiner 
bisherigen Beobachtungen feftitellen, daß die Ex⸗ 
— * der Epidemie keineswegs die in den Jahren 
1889/90 hier beobachtete erreiche, während die 
zegenwärtige Epidemie ſich durch ſchwere Fälle 
auszeichne. In der Piscuffion berichtete Kerr 
Zander über Beobachtungen, welche die Conta⸗ 
giofität der Arankheit erhärten. Herr Ruhemann 
wies darauf hin, daß die gegenwärtige Epidemie 
im Gegenſatz zu ihrer Vorläuferin mehr die 
Kinderwelt heimſuchte. Sodann erſtattete Ge- 
heimrath S. Guttmann Bericht über den 
Fortgang und Stand der Sammel-For- 
ſchung über die Influenza-pandemie der Jahre 
1889/90. Derſelbe wies darauf hin, daß 
— worauf Herr Leyden und Bartels im März. 
dieſes Jahres bereits hingewieſen haben, die 
Influenza üverhaupt noch nicht erloſchen geweſen 
ſel. ſondern fort und fort ſporadiſch in Berlin 
geweſen ſei, an vielen Orten, wie in Kopen 
hagen, die Epidemie überhaupt nicht aufgehört 
habe, in vielen Gegenden Europas meilenweit 
wieder aufgetaucht ſei, ihre Rundreiſe um die 
Welt aber fortgeſetzt habe, um, nachdem ſie im 
Oſten, wo fie ihren Ausgang genommen habe, 
wieder angelangt ſei, eine neue Rundreiſe zu 
unternehmen, wie die hier in Berlin und Paris 
und an anderen Orten gegenwärtig herrſchende 
Epidemie zeige. Der Bericht über die Sammel- 
forſchung in den Jahren 1889/90, welcher bei 
— 3. Bergmann in Wiesbaden erſcheint, wird 
15 herausgegeben werden. demſelben 
find eine Reihe von Ueberſichtskarten beigegeben, 
welche von der bekannten und für die Ausfüh- 
rung derartiger Arbeiten einzig daſtehenden 
Anſtalt des Kerrn Riſſartg ausgeführt werden. 
Neben einer Weltkarte kommen eine Karte 
Europas, in welcher das zeitliche Auftreten der 
Epidemie in den Kauptſtädten zum Ausdruck ge- 
bracht wird, ferner drei Karten von Deutſchland, 
in welchen Beginn, Köhe und Erlöſchen der 
Epidemie erläutert werden, zur Darſtellung. 
Dieſen reihen ſich noch 22 Karten an, welche die 
Complicationen und Nachkrankheiten veran- 
ſchaulichen. Das Werk, welches der Initiative 
Lendens feine Förderung dankt, iſt durch das 
zuverläſſige Material (es lagen demſelben 8000 
Karten der deutſchen Aerzte zu Grunde), durch 
die ſorgfältige Bearbeitung von Seiten unſerer 
berufenſten FJachmänner ausgezeichnet und bringt 
jo manchen Aufſchluß über den unheimlichen 
Gaft, daß es den Kerzten und Behörden für ihre 
Maßnahmen, die zur Behandlung der Kranken 
und zur Verhütung der Erkrankung am geeigneiſten 
ſind, die Wege ebnen und öfines teind. 


* 


Berlin, 1. Dezbr. In der Nitſche'ſchen Mordſache 
N im ganzen ſchon über hundert Perſonen, auf denen 
er Verdacht der Thäterſchaft laſtete, bis jetzt ver⸗ 
nommen worden. Neuerdings ſind auch Mittheilungen 
von Verhaftungen eingelaufen, welche man in Magde- 
burg und in Würzburg vorgenommen hat. Die in 
Würzburg verhaftete Perſönlichkeit nennt ſich Ottomar 
Nagel, behauptet, Kellner und als Sohn des Ober- 
lieutenants Nagel am 30. Auguft 1870 in Wien ge- 
boren zu ſein. Es ſind bei ihm ein Dolchmeſſer und 
3 gefunden worden, die auf den Namen „Alfred 

llershofer“ lauteten. Nagel, deſſen Einziehung wegen 
Landſtreicherei erfolgte, ſagt, daß er in Wien Zuhälter 
einer Dirne geweſen, am 15. Oktober von dort abge- 
reift ſei, ſich in Berlin aufgehalten und in der chriſtlichen 
Herberge Oranienſtr. 105/106 gewohnt habe. Ver- 
dächtig I ſich Nagel den Würzburger Behörden gegen- 
über beſonders dadurch gemacht, daß er, als er des 
Mordes bezichtigt wurde, zuerſt geleugnet hat, in 
Berlin geweſen zu ſein. Ueber feinen hieſigen Auf- 
enthalt hat Arie nichts Näheres feſtgeſtellt werden 
können. Die hieſigen Behörden haben um Ueber- 
ſendung von Photographien der verdächtigen Männer 
erſucht, die in Magdeburg und Würzburg feſtgenommen 
worden ſind. 

— die Paſſiva der Uhrenhandlung Paarmann und 
Cohn werden auf 3—400 000 Mk. geſchätzt; als Activa 
ind vorhanden Waarenvorräthe für 150 000 Mk., 
owie die Buch-Außenſtände, die ſich noch nicht über- 
ehen laſſen, da die Bücher ſehr unordentli er 
fein ſollen. Man fürchtet aber, daß bei rüchſichtsloſer 
Einziehung aller Außenſtände eine große Anzahl von 
Provinzkunden ihren Concurs werden anmelden müſſen. 

[Der Liebesroman des Erzherzogs Heinrich.] 

Der faſt gleichzeitig erfolgte Tod des Erzherzogs Heinrich 
von Oeſterreich und deſſen Gemahlin Freifrau von 
Maidech ruft den Liebesroman in Erinnerung, deſſen 
Mittelpunkt in den ſechsziger Jahren das Paar bildete. 
Im Jahre 1864 war der damals 36 jährige ee 
Heinrich als Oberſt in Graz ftationirt; zur ſelben Zeit 
war am dortigen Staditheater die Sängerin Leopoldine 
Hofmann, die Tochter eines Gerichtsrathes aus Krems, 
thätig, welche bald das Intereſſe des Prinzen erregte. 
Es entſpann ſich zwiſchen beiden ein perſönlicher Ver- 
kehr, der manchen ein Dorn im Auge war. an be- 
980 ‚in dieſes Verhältniß einen Mißton zu bringen, 
oder daſſelbe auf das Niveau einer gewöhnlichen 
Theaterliaiſon hinabzudrücken, aber der Prinz blieb 
ſeiner Liebe und dem verpfändeten Worte treu: er 
hatte der Sängerin die Heirath verſprochen. Als er 1866 
5 Kriegsarmee einberufen wurde, ließ er die Bilder 
einer Eſtern in die Wohnung der Sängerin bringen 
und erneuerte vor ihnen ſein Gelöbniß. Gleichzeitig 
hinterließ er einen Brief an ſeine Brüder, in welchem 
er für den Todesfall ſeine Braut deren brüderlicher 
Fürſorge empfahl. Aus dem Kriege zurüchgekehrt, 
wurde er nach Brünn verſetzt, auf feine Anordnung 
entſagte Leopoldine Hofmann der Bühne und begab 
ſich in die Obhut ihres Bruders, eines Arztes in 
zu Am öſterreichiſchen Hofe gab man ſich alle 
kühe, den Prinzen von feiner Braut zu reißen. Bon 
ſeinen Brüdern waren drei unvermählk und der vierte 
kinderlos, ſo daß mit dem Er heriog, Heinrich 
die ganze Linie ausſterben mu e Der Erz- 
herzog ließ alle Einwendungen unbeachtet und hei- 
rathete in aller r ei am 4. Februar 1868 
Leopoldine Hofmann, Er fiel beim Kofe in Ungnade 
und lebte einige Jahre in ſtiller Zurück- 
gezogenheit mit ſeiner Gattin in der Verbannung in 
der Schweiz. Als dem Paare im Jahre 1872 ein 
Mädchen geboren wurde, kehrte es nach Bozen zurück 
und der Kaiſer Franz Joſef verlieh der Gattin des 
Prinzen den Adelſtand, dem Kofe blieb jedoch Erzherzog 
Keinrich fern. Als Anfangs der 80er Jahre der Kaiſer 
von Oeſterreich Bozen berührte, ließ er ſich die Frei- 


frau von Maideck und die Tochter vorſtellen. Seit 


dieſer Zeit ſtand Erzherzog Keinrich wieder in Beziehungen 
fest Kaiſerhauſe, wovon er jedoch nur bei beſonders 
eſtlichen Anläſſen Gebrauch machte. Go kam er auch 


jüngſt zu der Hochzeit des Prinzen Zriedrich Auguft 


mit der Prinzeſſin Luiſe nach Wien, begleitet von feiner | m 
Gattin und Tochter, um letztere in 


8 die Geſellſchaft 
ei zuführen. Die Ehe des erzherzoglichen Paares war 
eine A ſcher Aa PER et De Aa, ; 


„In Reife hat ſich, der „Dolksztg.“ zufolge, ein 
Unteroffizier auf der Montirungskammer erſchoſſen. 
Binnen wenigen Wochen ſollen dort drei Kammer- 


unteroffiziere Selbſtmord verübt haben. 


Bajel, 1. Dezbr. Nach weiteren Meldungen aus 
Klingnau iſt bei dem geſtrigen Eiſenbahnunfall auf 


ber Streche zwiſchen Koblenz und Waldshut kein 
Paſſagier zu Schaden gekommen. Außer dem ſofort 
getödteten Locomotivführer wurde der Heizer der 
Maſchine verletzt, der einige Stunden ſpäter ſeinen 
Berlehungen erlag. (W. T. 
Nom, 27. Novbr. [Der Meg zum Ruhm.] der vor- 
geſtern in Genua verſtorbene Abgeordnete der Linken 


Luigi Emanuele Farina hat in jüngeren Jahren durch 


die amerikaniſche Reklame, mit der er feine Wahlen 
betrieb, viel von ſich reden gemacht. Nachdem anfangs 
der 70er Jahre zwei ſeiner Wahlen wegen Beſtechung 
für ungiltig erklärt worden waren, ließ er im Jahre 
1876 für den Wahltag, an dem ſchlechtes Wetter 
vorauszufehen war, eine Unmaſſe Regenſchirme an die 
Wahlberechtigten vertheilen, damit dieſelben, gegen Näſſe 
geſchützt, ihre Stimmen für ihn abgeben könnten. Bei 
der . Wahl ließ er durch die 1 
ſeines Bezirks ein fettes Schwein fahren, an deſſen 
Ringelſchwänzchen eine Tafel hing mit der Inſchrift: 
„Wer Farina wählt, darf von dieſem Schweine eſſen.“ 
Beide Male hatte er den Erfolg für ſich. 


angö, 28. Nopbr. Der Dampfer „Nidaros“ hat 


geftern bei ftarkem Südoſt-Slurm und Schneedicke mit 
einem Lootſen an Bord unweit Guſtafsvärn geſtoßen. 
Der Dampfer wurde ſchwer leck wieder flott und 
a bei Auen an Grund geſetzt werden. Die 
an Bord befindlichen 75 Paſſagiere, ſowie die Beſatzung 
wurden gereltet. 

C. London, 30. Novbr. Der mit Bauholz beladene 
viermaſtige amerikaniſche Schooner „D. H. Rivers’ 
mußte auf der Jahrt von Neu-Braunſchweig nach 
Liverpool in furchtbar zerſchlagenem Zuftande in 
Queenſtown einlaufen. Das Schiff befand ſich unter 
dem Befehl des erſlen Offiziers, da der Capitän mitten 
auf dem Ocean über Bord geſpült worden war. 
Stevens erklärte, daß er noch niemals einen ſolchen 
Enclon erlebt habe. Am 11. November ſei das Schiff 
von den Sturzwellen faſt begraben worden. Der 
Capitän wurde von einer ſolchen Welle in die Köhe 
gehoben und ins Meer geſchleudert. Man konnte 
nicht das Geringſte zu ſeiner Rettung unternehmen. 
Auf Deck wurden alle Jenſter und Luken eingeſchlagen 
und das Waſſer ſiand 12 Fuß im Raum. Der Mann- 
ſchaft ging das Waſſer auf deck bis an die Hüften. 
Ein Rettungsboot wurde zerſchmettert. die Stücke 
flogen dem Steuermann an den Kopf, der faſt ge- 
töbtet wurde. Dann begann das auf Deck lagernde 
Hol; los zu werden und es mußte viel über Bord ge⸗ 
worfen werden. Nach dem Ende des Sturmes mußten 
die Pumpen Tag und Nacht arbeiten. Die Vorräthe 
waren ſchon auf die Neige gegangen, als das Schiff 
Queensſtown erreichte. 


Verlooſungen. 


„ Femburg, 1. Dezember. Serienziehung der Köln⸗ 
Mindener Looſe: 179 213 258 318 349 361 419 439 
879 601 681 703 988 1008 1049 1197 1205 1211 1307 
1359 1652 1769 1773 1861 1961 2079 2211 2246 2309 
2103 2748 2338 2968 3077 3252 3260 3442 3592 3599 
er 145 1 3 3928 3971. 

aſſel, 1. Dezbr. Serienziehung der Kurheſſiſchen 
40 Thaler -Looſe: 13 76 102 208 238 247 293 319 
330 352 371 405 428 430 40 469 638 676 748 756 
759 767 802 903 915 916 948 991 1025 1129 1153 
1173 1201 1215 1225 1240 1243 1259 1275 1297 1428 
1440 1541 1584 1703 1770 1826 1936 1973 2030 2233 
2236 2262 2323 2345 2371 2466 2494 2549 2610 2621 
2682 2695 2718 2796 2807 2808 2872 2873 3007 3114 
3148 3196 3297 3360 3469 3477 3579 3690 3692 3700 


881 AA Gb., 
Rehzsuker feit, 


ur 


3701 3726 3778 3878 3898 3929 3991 4045 4103 4149 
u173 4238 4276 4328 4335 4350 4360 4362 4374 4376 
4383 4403 4415 4468 4469 4473 4524 4657 4714 4782 
4795 4804 4835 4852 4859 4972 5024 5038 5218 5228 
5235 5282 5341 6356 5376 5380 5381 5445 5463 5493 
5537 5679 5748 5901 6134 6192 6199 6224 6238 6258 
6366 6388 6433. 6450 6455 6546 6556 6610 6669 6673 


Wien, 1. Dezbr. Serienziehung der öſterreichiſchen 
1864er Looſe: 245 399 469 574 736 794 829 861 
1009 1209 1212 1307 1405 1418 1493 1888 2083 2387 
2582 2721 2839 3082 3188 3233 3362 3467 3583. 
150 000 31. auf Nr. 93 Ser. 2721, 20 000 51. Nr. 33 
Ser. 3082, 10 000 Fl. Nr. 80 Ser. 574, je 5000 Fl. 
Nr. 93 Ser. 1212, Nr. 3 Ser. 2582, je 2000 Fl. Nr. 
26 Ger. 1418, Nr. 43 Ser. 3188, je 1000 Fl. Nr. 94 
Ser. 469, Nr. 70 Ser. 1888, Nr. 95 Ser. 3362. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. Dezember. 


Ers. v. I. Erg. v. l. 
5% Anat. Ob. 99 81,0 


Meizen, gelb | 
224,50: 224,25 Ung. 4% Orb. 


Dez.-Jan. 9,25 89,1 
April-Mai 221,50 223,00 2. Orient.-A.| 61,00 60,90 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 91,20 91,60 
Dez.⸗-Jan. 238,59 238,00 Lombarden 35,00 35,20 
April-Mai 233.00 232,75 Sranzoien.. 119.59 118,90 
Petroleum Ered.-Actien | 149,20 148,10 
per 2000 % Disc.-Com.. 170,70 170,10 
loco .. . 22,600 22.500 Deutiche Bk. 146,00 144,00 
Rüböl Laurahütte. 106,50 107,00 
Dezember 62.00 69,80] Oeſtr. Noten 172,60) 172,60 
April-Mai 61,40 60,80 Ruſſ, Noten 188,50 135,20 
Spiritus arſch. kurz 195.75 184.75 
ez.-Jan. 51.60 51.60] London kur) — | 20 
elde . 108.30 188,70 Lace s | 
elchs- 5 „ uſſiſche 
a do. „70 97,70 W. f. g. A. 66,90 66,25 
47 Lonſeis 105.80 108,40 Bank eu 
onſols f „u ank. — — 
32% do. 98.00, 87.90 D. Delmühle 139.99 126,50 
3 do. S4, 20 84,10 do. Prior. 118,891] 
31% weftpr. Mlav. S.-B. 102,80 102,60 
Pfandbr.. 93,70 93,601 do. S. A. 48,50 49,10 
do, neue. 10 93,60 Oſtpr. Gübb, 
3) ital. g. Br. 54,20 54,00 Gtamm.-A. 66,75 66,50 
5% do. Rente 88,70 88,10 Dany. ©.-A. | — — 
Arm. 82.00 5% Trk. A.-A.] 83,50 82,10 


N. 5 00 5% Trk. A. 
Hafer Dez. 166,00, April-Mai 173,20. 
Fondsbörſe: feſt. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 2. Deiember. 
Weiten loco matter, per Tonne von 1000 Kgr. 
5 ne u. weiß 126—138 bb 210—260.M Br. 
n 


ochbunt 126— 1865 210-258. U Br, 
hellbunt 126— 13416 208 — 258. UM Br.1192— 243 
dunt 1 3255 205—253M Br.] M bei. 


ro M Br. 

ordinär 120— 130% 192 —24 ff Br) _. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126 bb 193 M. 

Alf Pieter 9 1870 bunt 105 b m. frei 5 
uf Lieferung unt per Deibr. zu eien 
Verkehr 238 „ Br., 237 ul d., tranſit 193 M 
Br., 192 Al Bd., per Deibr.-Januar zum freien 
Derkehr 238 M Br., 23 Gd. Pen Jan.-Febr. 


m 
Febr. Mar; tranſit 193 
a 195 M 


. 3 
Be flau, loco ohne Handel, per Tonne von 1000 
ilogr. 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 242 A, 
unterpoln. 193 AM, tranfit 152 Al. 

Auf Lieferung per Dezember inländ, 240 M Br., 
238 AN Gd., tranſit 192 M Br., 191 Al d., per 
kant 188 1 U Br., 228 Al Gd., do. 
t r., . 

Gerfte per Tonne von 1000 Kilogr. große 109—111¹5 


178 M bei. 
von 1000 Kilogr. weiße Koch- 
an AM bez., weiße Zutter- tranfit 
137 AM be 


rbſen per Tonne 

rant 701785 
Wicken er Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 115 bis 
R x ez. N 
geh: per Tonne von 1000 Kar. inl. 155—162 AM bez. 
2 


m loco per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- 
10—219 M be 


2 n be; ie ae e 
-Leinfant per Tonne von 1000 Kilogr. fein 210 M 
bez., ordinär 173 M be 5 
Dofter per Tonne von 1 i 1 x 
Spiritus per 1000% Liter contingentirt loco 70½ M Gd. 
er Dezember 6 Gd., per Januar-Mai 69½ . 
d., nicht contingentirt 51 M Gd. per Dezbr. 
Schluß rung, Nen deren 87 Tranſit. 
5 ranfit- 
ge franco Neufahrwaſſer 14,10 bis 14,25 M 
ez. per 50 Rar. incl. Ga 
Vorſteher-Amt der Kaufmannſckaft. 


Danis, 2. Deiember. 
v. Norſtein.) Wetter: Bedechkt. 
Mind: 6 


7. 
| Raps Dr: Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher Winter- 


Getreidebörſe. (5. 
Temperatur 729 N. d: G. . 
Weiten. Inländiſcher in matter Tendenz bei ſchwach 
behaupteten Preiſen. Für Zranftimeizen fehlte jede 
Haufluſt, ſelbſt zu ermäßigten Preiſen. Bezahlt wurde 
Bi inländiſchen blauſpitig 126% 220 „ hellbunt 126% 
36 Sl, weiß 1270 240 U, 130% 242 Al, hochbunt 
133% 243 AM, Sommer- 130% 238 Al, für polniſchen 
um Zranfit hellbunt 124% 192 M, 125% 195 M 
onne. Termine: Dezember zum freien zent: 
Br., 237 M 6d., tranſil 193 M Br., 192 
Gd., Dezember-Januar zum freien — 238 l Br., 
7 Januar-Februar zum, freien Verkehr 
36 Al Gd., Febr.-März tranfit 193 
zum freien Verkehr 234 t Br., 
b „ tranſtt 195 Al bez. Regulirungspreis 
zum freien Verkehr 238 M. tranfit 195 AM. 5 
Regen flau, loco ohne Handel. Termine: Deibr. inländ. 
20 M. Br., 2 2 Ki 


8 „ 238 M Gd. tranfit . 5 
- April-Mat inländiſ = a 228 M Gd., lranſit 
BEE, 5 9 
42 M, unterpolniſch 193 M, tranſit 192 


14 K Ur 
12 iſt 3 


Tonne bez. — 
Linien ruſſ. zum Tranſit 275, 300, 325 A per To. 
— RNübfſen ruſſ. zum Tranſit Sommer- 210, 219 M 
T gehandelt, a ges zum Tranſit 240, 
18⁰ per Tonne bez. — Leinſaat 
ſetzt 173 M per Tonne geh. — 
Senf ruf. gr. Zu braun 130 M per Tonne 
2 — Dotter ruff. zum Zranflt beſetzt 140 M 
per To. geh. — a 5 ruſſ. 200 M per To. bez. — 
Spiritus contingentirter loco 70% AM Gd. per Bezbr. 
69 Al Gd., per Jan.-Mai 69/2 AM Gd., nicht conlin- 
gentirter loco 51 M Gd., per Deibr. 49 M Gd., 
ber Januar-Mai 50 Al Gd. 


1750 11 r. 000 19,50 M — Superfine Nr. 00 

17,50 M — Sine Nr, 1 16,50 M. — Fine Nr. 2 14,50 M 

— Mehlabfall oder Schwarimehl 8,40 U. 

Extra ſuperfine Nr. 00 
„40 Al 0 18,4 

und 1 17,40 Al — Sine Nr. 1 15,80 M. 


Productenmärkte. 

Wei 1000 Kilogr. h 1 2 er 1170 200. 120 
etien per ogr. ho unter + 

220, 12005 j 225, 230, 1264 232, 12740 232, 120% 
MN ber — 


Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 120% u. 122% 230 M 
120 bb. — Hafer per 1000 Kiſogr. 153, 156 M bez. 


zer 
145, 148, 153, 155, ger. 125, f. 
35, 14 


ei, — Leinſaat per 1000 Kilogr. hod- 
bez., feine r 


ladung Güter. — 


000 Ker. ruff. 140 „ bez. 


AN bez., mittle ruff. 158, 160, 162, 164, 165, 172, 173, 
175, ab Boden 170, geſtern 165 Al bez., geringe 121. 
120 M bez. — Raps per 1000 Kilogr. ruſſ. ger. 126, 
127, Hanflaat ruſſ. gedarrt 206, 206,50, 207, Heddrich 
ruff. ab Boden 90, 115 M bez. — Spiritus per 10000 
Liter % ohne Faß loco contingentirt 71 M. nicht con- 
tingentirt 51½ M. Gd., per Dezember nicht contingentirt 
51 M Gd., per Dezbr.-Mär: nicht contingentirt 51 AA 
Gd., per Frühjahr nicht contingentirt 51½ M d., per 
Mai -Juni nicht contingentirt 52 1 Gd. — Die Noti- 
rungen für rufſiſches Getreide gelten tranſito. 

Stettin, 1. Dezember. Getreidemarkt. Weiten flau, 
loco 2 30, per Dezember 230,00, ver April- 

ai 225,00. — Roggen flau, loco 226—230, per 
Deıbr. 238,00, per April-Mai 234,50. — Pommerſcher 
Kafer loco neuer 166—171. — Rüböl matt, loco 
per Deibr. 60,00, per. April-Mai 60. — Spiritus matt, 
locg ohne SO.M Conſumſteuer —, 70 . Conſumſteuer 
51,70, per Dezember 50,80, per April-Mai 51.90. — 


Vetroleum loco 11,10. 
Berlin, 1. Deſember. Weiten loco 222—233 M, 
elb ruſſiſcher 228 M ab 8 Deibr. 227,50 — 
24, A, per Dezbr.-Januar —224,25 Al, per 
er April-Mai 224,50 bis 222,75 bis 223 M. — 
oggen loco 232—240 AM, fein inländ. 237,50 M a. B., 
er Deibr. 238.25—227,75—238,00 Al, per Dezember- 
anuar 238,25—237,75—23800 M, per April- 
M, per Mai-Juni 232—230,50 Ml. 
— Hafer loco 164 bis 180 Sl, oit- und meit- 
155 164—170 M, pommerſcher und uckermärk. 
65—171 M, ſchleſiſcher 165 bis 171 M, feiner ſchleſt- 
ſcher 172—173 AM ab Bahn, per Dezbr. 164,75—164- 
l, per Deibr. Jan. 164.75 —164—165 Af, per 
1601 172—171—172,25 — Mais loco 


April-Mai 32,40—32,20 M. — Bet 
Al, per Deibr.-Jan. — . . ? 
60 AN a. B., per Deibr. 60,8 M, — April-Mai 60,8 M, 
per Mai-Juni 60,0 M. — Sxiri 
verſteuert (50 M) 71 
ohne Faß 51,8 M, per Deiember 51,6—51,4—51,6 M, 
er Dezember-Januar 51,6—51,4—51,6 A, per Januar- 
ebruar 51,6—51,4—51,6_ per_April-Mai 52,8—52,4— 
52,7 Al, per Dlai-Juni 2 152,9 AA, per Juni- 
ar 53,3—52,9—53,2 M, per Juli-Auguſt 53,8—53,6— 


Dragdeburg, 1. Deibr. Zuckerbericht. Kormucker erck 
„60, Kornzucker excl., Rendement 
A Renbement . 16,00, 
mi 


aß m. 
eſt. . N I, Product 


ae und Weizen-Stärke. 
Berlin, 30. Novbr. (Wochen Bericht für Gtärke und 
Gtärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zusiehung 
der hieſigen 5 r 
toffelmehl 38,00 —38,50 M, 1. Qual. Kartoffelſtartze 
37.50 —38,00 M, 2. Qual. Kartoffelſtärke und -Meh 
36,00—3,00 Al, feuchte NKartoffelitärke loco un 
parität Berlin 21,50 , Fabriken bei Frankfurt g. O. 
ahlen fr. Fabrik 20,60 Al, gelber Syrup 1,00 bis 41,0 M, 
apillair - Garart 43 4,00 Sl, Ca 1550 — . 58 
42,00—43,09 Al, Kartoffelucker gelber 41,00—41 
MM, do. Capillair 42,00 bis 42 „ Rum-Couleur 
47—48 M, Bier-Couleur 45—47 MM, Dertrin gelb und 
weiß 1. Dual. 47,59—48,509 Al, do. fecunda 42,00 bis 
45,00 Jul, Weizenſtärtze (kleinſt.) 42 —44 All, do. ( 
ſtück.) 48,00—50,09, M, Halleiche u. Schleſiſche 48.00 b 
50,00. M, Schabeſtärke 35—36 Jil, Maisſtärke 37,00 
38 M, Reisſtärke (Strahlen) 47,00-—48,00 Al, do. 
(Stücken) 44,00—45,00 Ki. Alles per 100 Kilo ab Bahn 
bei Partien von mindeſtens 10009 Kilogramm. 


Schiffs-Liſte. 

Neufahrwaſſer, 1. 8 Wind: SS. 
Angekommen: Emma (Sp.), Witt, Neweaſtle, Kohlen 
und Güter. — Chevy Chaſe (SD.), Haraldſen, Ye 
Heringe. — Ferdinand (SD.), Cage, Königsberg, Theil- 
Güter. — Zransporidampfer a von Kiel. 
Geſegelt: Stadt Lübeck (S.). 8 emel, Güter. 
Rudolf (S.), Tolle, Coibera, Jol. un 
u wo + 2 > 
2. Dezember, Wind: SW. 
Im fnkommen: Dampfer „Berlin“. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


5 

i e. 

3 Sud it Grüßsütern. 80 L. Zuck 
omab: D. „Julius Born“, Ziegenhof, 

Wanfried, Neufabrwaffer. 8 28 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 1. Dezember. Waſſerſtand: 0,40 Meter. 
Wind: SW. Wetter: trübe. 


Meteorologiſche Depeſche vom 2. Dezember. 
orgens 8 Ubr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“). 


Stationen. Pfl. Wind | met. rn 
Mullaghmore 743 Sen J heiser „6 
Aberbeen 744 SSD 2 wolkig 4 
Chriſtianſund 154 196D 5 heiter 8 
Kopenhagen 782 OSO 3 Dunſt 3 
Stockholm 763 ſtiu — Nebel —1 
. 752 ſtill — bedeckt —5 

etersburg 168 S8 2 bedecht —3 
Moskau 7713 mem I bedeckt —2 | 
EorkQueenstorwn| 747 | ijheter | 5 
Cherbourg 48 Sw 5 Regen 8 

elder 252 SSO 4/ Regen 3 

lt 758 SSO 3 Dunſt 3 

amburg 759 S2 Nebel 1 
e, e e | 5 

eufahrwaſſer ebe 
Memel! | 783 8&0 2 Nebel 0 

aris 157 S 4 | Regeh 8 

tünfter 157 2 wolkig 0 
Karlsruhe 26189 2 Nebel 1 
Wiesbaden 760 til — bedeckt 3 

ünchen 762 SS 3 wolkenlos —6 

Chemnitz 7163 SSD 1 wolkenlos 1 

erlin 263 S 2 bedeckt 3 
Wien | 766 ZS 1 Rebel 1 
Breslau 766. S8 1 bald bed. 
Jle d' Aix 754 SSW 5 Regen 12 
Nina 164 2 1 wolkenlos 7 
Trieſt 763 O 1 wolkenlos 9 


= ſchwach, 4. mäßig. 5 = „ 6.2 
ſleif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 8 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das geltern erwähnte baromeiriſche Minimum im 
Nordweſten entſendet einen Ausläufer ſüdwärts na 
dem weſtlichen Frankreich, während das Kochdruckgebie 
im Often ſich wenig verändert hat. Dementſprechend 
wehen über Centraleuropa meiſt Jübölllihe und ſüdliche 
Winde, welche im nordweſtlichen Deutſchland vielfg 
friſch, ſonſt allenthalben nur ſchwach auftreten. In 
Deuſchland iſt das Wetter vorwiegend trübe bei durch. 
ſchnüttlich normalen Wärmeverhältniſſen. nur zu München 
liegt die Temperatur um 6 Grad unter dem Gefrier- 

unkte und um 5 Grad unter dem Mittelwerthe. An 

er Rüfte iſt ſtellenweſſe eiwas Niederschlag gefallen; 
Hurſtcaſtle meldet 21, Breit 27 Millim. Regen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


= 2 * Talfius. Wind und Weiter. 
SOS mm 
7 40 7624 | —0,7 Lai mäß.; bed. Dunſt. 
2 8 762,4 — 10 SSW., flau; Reb 
212 7825 | —22 Ei., mäß; leihfer Nebel. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen 
mifdjte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seullleton und Literariſche: 
5 15 ner. — den lokalen und provinziellen, Fandels-, Narine- Then 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
teil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Dan · 
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EIER TER Te ern in“ UN TERN Era RT nur: 0 
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Er dortugs un an ni m volfndiger Hung ds Geschäft 
F Faänzlicher Ausverkauf 


55 in ſämmtlichen Lägern. 
Fa Re” Kleiderstsfie in noch grosser Auswahl, 
= on & Geidenitoffe, ſchwarz, weiß und farbig, 
a Leinen, Tiſchzeuge, Bettſtoffe und Sehen, 
Fertige Wäſche, Stickereien, Röcke etc., = 
Tücher, Pelzwaaren, Schirme, Blumen, Fächer, * 
Teppiche, Möbelſtoffe, Gardinen, Decken etc. | 


r__bedentend unter dem Seibstkostenpreise, 


Die Eröffnung meiner 


Weihnachts-Ausſtellung 


erlaube ich mir hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. Dieſelbe ent 
hält Toilette-Ge enftände aller Art, von ganz einfachen bis hoch 
eleganten, darunter viele Neuheiten. — ehe billigſt und feit, 


Reutener, Langgasse 40. 


gegenüber dem Rathhauſe. 
on u.Zoilefteacthel 


eyarat, empf he 


ieee ö 
. 


t a 
110 1. December 1891. 
us A Kickbuſch. 


5 beit neuen Ab- 
=“ Rlhtings . u. 
einem Gehbade. (8415 

Wannenbäder u. Douchen. 


"au 


Statt . 5 3 ant en 7 ch e 
B 5 d * 
* e Bade - Anſtalt. 


(ga, geb. Bier nat : 
— — 9 vollendeten 5 
Lebensfahre durch den Tod 


. re 5 3 

eee, Cldbale Ther, 

x want 1 5 t 
ig, den 2. Dexbr. 1891. 0 

K KUN) Auen 

15 7 — a N 

75 2 Uhr dem Siepe aufe, 5 empfiehlt 


L die Bf. Caiarhandlung) 


von 


S. Plotkin, re 5 BE 
Herbern e Jopengaſſe Nr. 36. TEE * 1 eilt ee Rr. 100 
ermann Witicke findet ST a ein möbl 


F daß Pferde N se feige "Dein, Per und 


angenommen werden, jonie Branntwein Gefäße 8 


k d 

reltag, d. l, Deyembr., L daben Ddr @änfe Ind f 9 "Ra terre- Zimmer 
Neitunterricht offerirt billigſt 

für „Damen und Herren eripeilt J, Harmardt, en Si 


® Dormittaga 31 Uhr von FR} — 
. (. A Monogramme, ſowie ſede We zu vermiethen. 
e. 1 BE i ; 
batte Allee fal. (3453 ausgel.. a. hönnen Kinder in] Bamhrinnähnle 
x ns Ketterhagergaſſe 3, 
En 5 g feine neubscaririen Familien 
1 und Billardſäle einem hoch 
5 geehrten Publikum für Fa- 
ax Scho nield, rr und Vereine. 
Pc olomäi⸗ 2 5 is 1 j 
A 55 Schotte. ; ee et en (als 7 Langgasse No. 66. 
eitmeiſter, Grüner Weg! 5 
. — zu, Einrichtung von Renten. ; Zacherl-Bräu 
talieniicher Unterricht 2 „„ P Potal-A K fl . ’ 
Jen En , Jiegele ̈fl!ß! e WB, 
mi 0 — 
in ber Exped. d. . 3eitung erb. ; ch ij Neſtaurant enguikt, 
2 Rünfil. "Sähne, Blomben, 7 g e, 55 wegen Umzugs na Langga E Nr. 28 am a ET 
Min Ser r- lian Beier Senne — die Grit üftsräume der Firn Mathilde Tauch. 
ſchmerzloſes Zahnziehen. 3 Ein, Sue Land, _Zorfbrud, 3 um mein großes Mint N R er de 
: hung in reife 


2 engl. Brunner- Märzen-Bier, 


i 


calender — ; e 


(eigenes Fabrikat) 


Langga er Fur 5 bei Kiela 5 an der Bahn gelegen, 


Reichhaltige 
auch ½ Portionen. 
Leman, Langgaſſe 83, Wieſe ꝛc., circa 52 Morgen, 90 
See Uhr. aliit 8 an Grunditüc, 9 5 ur gegen ll 


. kleinen, Bauplah in del 3 ol zu und empfehle: r 
Hochfeine 2575 * Reinseidene Damentücher .. . 0,50 und 0,65 Hk. Danziger Stadttheater. 
Kieler Bücklin , Ein in Danzig, Nan t. be- ” besonders schwer .. ‚63 55 x Donneftag: Aufer Abonnement, 
f chen Juan de. 20 1 0 bau- 5 Herrentücher JJ 1.25 bis 3,00 „ 5 2 1 5 mei, für Emi 
3 * —. G. nit 10-11 % ve 2 Woll-Kapotten, schwere Waare 2 2... 30 55 X vet in 3 Akten“ ei 
0 tio Boester N Chenille-Kapotten, „ 3 2,0 55 „Stra 
orm, Carl Studti 62019 bei * Wollene Umnahmen in schönsten Farben 259 3,00 u. 4,00 „ e 53 555 PER ea 
SB Nr. HT, Für 8 Sengſfenſchaft Groß- „ in Er, . . . 075 und 100 „ 15 Zum 1. Male: (Schauſpiel.) 
b ned 85 werden 7000 U] 4 NE roth Flanellfutter — 12 — g Cee aan 9 Do hs- 
BE den de eee 2 en Astrachan, Toth Flanellfutter . 2,00 * ſcenen aus Gicilien in 1 A 
Blumenkohl |; ee Merl = Muffen "für Kinder „% ae ur 0 von Giovanni Verga. Hiera 
empfing und empfiehlt (3417] 4 | „ Damen W 7 2,25 u 3, % Dj Me . gen 
Otto Boesler, Bunte Schürzen für Kinder JJ ——— al 55 I. Male: Der & 
vormals Carl Studti, 7 / ne. 0er era ei 0,60 und 0,75 77 5 
Alge Geitgafte 47. 50 8 f | 8 „ Küchen- Schhrzenn . . . 075 und 1,00 „ 1 aun 100 D. Gedäctnip- 
as Here Teer Schwarze Schürzen für Damen und Kinder 0,60 0,75 u. 1,00 „ 4 fer an a 


Wein ſlrauben 6 55 a Eine Partie leinene Taſchentücher, be e zer 


flügel liebe) big J. verk. zug von Karl Marſchner. Hier- 


eee x Batilitücer, Oberhemden, Kragen und Manschetten M 


ſehr billig. 5 Will 1 55 


pro Pfd. 60 4, offerirt 
Otto Boesler, EEE 
vorm. Carl Studti, (3417 Suche für mein Pungeſchäf 
Weirhieleavior 5 vn Aue fie = 
ei] kleabiar 
beſte au 15 b. 58 Ken 1 Fi 


N. Hi bene Une. | 


Danzig. 


ehe 


Otto Boesler 


vormals Carl Gtudti, 
— Veilige Geiſtgaſſe 47. 


Ai; 
hineſ. Thee 5 für Danzig und Umgegend 
neuer Gente, kräftig, ‚feines Aroma einen Bertreier, 


a250, 3, 4 u M. pro Pfund] Adrefien unter 3424 in der Ex- 
2 offerirt (Hizivedition dieſer Zeitung erbeten. 


Herm. Lindenberg, Junger Kaufmann, 


mit der Waaren-Engros- Branche]! 


RES R 5 8 . 2 1 7 Ain 
5 7 3 beite Gifenk. bill, ſowie Auftreten des en 
Deftillateur Bianino, Vorſt. Grab. 45 pt. Aünftler-Berjonals. 


Gröhtes 2438 * fucht Stellung. Gef. Offerten an Gewerbeverein. Das aner 


(Eine Junge gebiet ee donnerstag, den 3. d. vis. 
Tucen, Burafins, gunman un i | ee 
Naldo Soe. een, bana 


für Damen, und deren J. Willdorffichen 
des Herrn Pithogr ande Zeuner 


i. d. Exp. d. 1g. erb. über die ſtufenweiſe 


Droguerie, Langgaſſe 10. s aneh * kt 30 i 
und Kundſchaft vertegut, wünjht|® bes, lere druck = nt m 
fn a rem Damentuche 1 eee. i dee 1. Haufe, 
0 -1; . 2 lin 
Liese .. len gros- eee, in modernen, vorzüglichen Farben. e Sonfenaalte ıypermisthen.| ND, Der l owe ach r en tehend aus: 


Adreſſen unter 3323 in der Ex f x bl. Dorbersimmer, ſepa- weibliche Geſchlecht beiden lithogr. Tuchen Buckskins 
„pedition dieſer Zeitung erbeten. N 2 Ein mö auf X EDEL „ Verwendung 5 er 
Wiener Lederwaaren: Sch sum E. Jeder 1892 eine Couleurte Piqué- und Wollweſten, mente u nen, Jene, Sort finden Kammgarnen und 


Gteilung als 


= nung iſt zum me uhr Abends ipliothenſtunde 
Schreibmappen, Verkäufer in ſeidene W. Weſten. 15 En Fe — 1 Bo eftand. (3400 Dainterpatetotfioffen 
jef⸗ der K u reis inc 0 
dae emma, Jen Gage u e an Bauer's Reisebetten, Vater, ud ‚Shlittendeden, altert. Zu bellht. v1 LI Une, Slut. u. 3 Herren- u. Rnaben- 
- 1 au. 5 mia eigenes Fabrika si 
K fi 2 N 5 ie emen m 4149 in seriälesenen len med N Farben und = & N . Thimm, garderoben, Schlaf 
* e 7 Be * leer e e ent 1. Damm Ar. 7 röcken, Hüten, 
er Kann | ____iett 1. Damm Nr. 7. _ 
= Ergbattk Halten elt. ſucht e 21% Blaids, Regenfhirme, Negenröcke, Unterhleider, Jagd: 5 8 Schirmen, Ober- 
21% weſten, üeberbindetücher, Gravaltcn, feld. Taſchenkücher 2 1 
empfiehlt ſehr preiswerth Bulcke E züttland. 0 in reichhaltigiter Auswahl. billigſte feſte Preiſe. 5 Fteundſchaftlicher Garten. hemden u. Shtipfen 


38° Benlion. “y ei 
2—3 Schüler vericyiedenen Alters 
finden gewiſſenhafte und freund- 
liche Aufnahme. Helles, groß 
— immer, kraftige Noft, Na 


Danziger 


(öcherl-Bräu- 5 
Ruder-VFerein. 


Ausſchank. 


mutwoch, den 2. Deiember er., 


A. Cohn pe. 


Bollwebergaſſe 1, 


F. W. Putikammer, 


Tuchhandlung en gros & en detail, 352 


den Arbeiten, beſonders nn 183 Abends von 7 Uhr ab, 
Meigergafie 1, 2 Tr. Ir 185 1 Arbeiten, 1 S — 5 Gro ’ 5 Giöhein- 6 al u. 2—6 Uhr 
werden alle Arsen Regen- undſin Muſih N 2 um 
b a. R Nähe des ſtäbtiſchen 1 hl 5 j 
a Nep räfentanten- Wa 55 ee | totalen Berhauf. 
ſowie iebe vorkommende Aepar, Boa nis-Schule. Stimm en en find zu haben bei: Eintritt frei. 0 — 


u. ſauber ausgeführt. Adreſſen A fe „Reelle eorg Lichtenſeld, Breites Thor 128/29. 5 Fri il ruck und Verlag 
enſion“ u. Nr. 3249 i. d. Exp. ermann Fürſt, Heilige Geiſtgaſſe 112. ; r tz 9 Imann. b in Danzi 
Kranki, Wittwe. pieſer Jene Mu 92% E. Siiberffein- Nöpergaffe d. RE | EE e Beilage, 


JI. 


1 eaten onneritag, d. 3. Baker i ? 


— zu Nr. 19241 der Danziger Zeitung. 


. 2. 3 1891. 
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Hen-Depeften er Damiger eitun, ee 


een ber. 2 Gezsibem rkt. Weiten loco Me ſel e 8 la e Londoner Med 13 


1 10 1 725 neuer 95 112 15 8 Marhnoten 57, 9212, Ruffiiche a 113, Silber 
— — ug erſte 18. coupon 
9 e 1% N Bi eg 050. Januar Are = : 5 F nen 252. j 
er ezbr. 2 Br., Br. * 7 
Ar {-Mai 41½ Br. | per 

er a fel. nt 5 eg Sack. — bee ruhig, Antwerpen, 1. _Desember, Getreidemarkt. Weizen 
Standard white loco 920 Bb rer Jan.-März 6,15 Br. 5 675 Roggen abſchwächend. Kafer ruhig. Gerſte un⸗ 
ne 2 e 

Samburs, , Heier an Good average Santos Antwerpen, 1. Dezbr. e (Schluß bericht.) 
per Dezbr. 68/6, Per 1 2½, per Mai 60½. per | Naffinirtes Type weiß loco 16 ¼ bez. und Br., per 
Gepibr, 5 0 e i n ( Glubbericht) Rei 1 5 5 en 16 Br., per Gepibr.- 

= 2 * 4 8 E d. 
Ale 1. Product Baſis 887 Rendement Paris, J. Dezember. Getreidemarkt. Januar, . 
neue Ufance, f. a, B. Hamburg per Dezember 14.0, Weizen träge, per Derbr. 27,10, per Januar 
per Mar 1,80, per Mai 14,92%, per Auguft per Jan.⸗April 27,90, per März-Juni 28,30. — Roggen 
ene 1. derber. Bal. Beirofeum. (Stufe ett 0 5 8,10, pe San. 6,70 ae 
E Re ® — ehl wei » . „10, . 200, * 
sen mn 5 500 0 80, per Baar 89.28, ner Jenna Aerl 
5 ee. d er r. ,. z 2 

— 86,25, per Mär: 78.75 per Mai 78.78. Be. 105 50, per. Nie Juni 71,25. — Spiritus feſt, per 
an! et. Dezbr. 48,00, per Januar 47,50, per Januar-April 47,25, 
Derterreiie a. M., I. Deibr. Eſfecten-Societät. (Schluß) Per Mai-Augult 47,25. — Welter: Bedech 
ig hiſche Credit - Actien 235.5, Franzoſen 236, Baris, 1. Dezbr. N 8 e Rente 
ombarden 713%, ungariſche Boldrente 88,80, Goti- 95,55, 3% Rente 95,07½, 4½ „104,47½, 5% ital. 
ener Bank 1 889. Boe e 16900. dort. Denis N 1 4050 . 
8000 SL-Br— „Gelſenhirchen 139, 0 argener 0% Rufen 1 889 91,85, 4% unific. BR 475,00, 4% 


Londoner Wechſel 25,18½, Cheques a. London 25,208, 
5 2 208.30 a 8 


ehlel, Amſterdam kurz F 173 — — R 
rid kurz d'Es 52 


— Rother 38 loco 1.06, per Deibr. 1,0417 
L i 1,0 Ye — N 25 


Der, ‚Januar 1 06, per Ma 


Mache von de al antiſchen! fen der vere nigten Gtaaten 
nach Großbritannien 172 000, do. nach en > 000, 
do. nach anderen Häfen des Continents 92 000, do. von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 81 000, 
do, nach anderen Häfen des Continente — Arts. 
' Remnork, 30. Novbr. Viſible Sup 995 an Weiten 
43 266 600 Bufhels, do. an Mais 2628 Buihels, 
Newnork, 30. Novbr. Sau Gaurie) Wechſel auf 
London (60 Tage) 4,80%, Cable - Zransiers 4.8/7, 
Woechſel auf Paris (60 Tage) 5, /, Mecjel auf Berlin 
(80 1 94½, 4 jundirte Anleihe 117378, I rer 
Bacific-Actien 87, Central-Paciſic-Act. 31, Chicago- 
u. North-Weſtern-Actien 117?/, Chic., Mil.- u. St. Raul. 
Actien 78/8, Illinois-Central-Act. 101, Lake-Ghore- 
Michigan-Gouth-Kctien 1254, Louisville u. -Nafhoille- 
Actien 78¼, Newy. Lahe- Erie- u. Weſt 5 en 
Newy. Gentral- u. Hudſon-Riper- Act. 115 hern- 
Pacific-Preferred- Act. 701, Norfolk- u. Hein. Pre- 
ferred-Actien 50¾, Philadelphia- und Reading-Actien 
—, Atchinſon Topeka und Santa Se- Actien 33, 
Union - Bacific- Actien 41½, Denver und RNio⸗ 
Grand - Breiered - Actien 43½. Silber-Bullion 94½. 
Baumwolle in Remwnork 8½8. do. in New-Orleans + 
Raffın. Petroleum Standard white in Newnor 
6.40 Gd., do. Standard white in 5 135 
Gd., es Petroleum in Rework 5,70, 
line c Be Dez. 58*). Nemiich a Sa 
loco 6,40, do. Rohe u. Brothers 6,85. — 
(Fair refining 2 3/8. — Kaffee Br 
Rio-) 13½, Rio Nr. 7, low ord. per Dezember 11,92, 
per Februar 11,42, 


*) Gröffnete 58. 


Derantwoxrnicge Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver 
F Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Citerarifhes 
öckner. — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine-Theif 


RR n-. 85,00, Neue 55. 93,9 3 0 
gieſen . neue 3% Nuſſen 
ondon, 1. Hezbr. 610 108 1 Conſols 
3% Ur. Conſols 105, ital. Rente 88%/8, 
Bombarben 75/8. i coni. Nag von 1889 (2. Serie) 
82. conv. chen 17, „öſterr. Gilberrenie 77, 
Siterr. Goldrente 92, 4 % ungariſche Goldrente 
RR Spanier 66, 312% privil, Aegnpter 88, 
unific. Aegnuter ls, 3% garantirte Aeanpter 
100% Yin % ägypt. Tributanleihe 90, 6% conf. 
Mexikaner 83, Ottomanbank 11½, Gugzactien 107½, 
Canada ⸗ Pacific 91½, Dde Beers ⸗Ackien neue 13½, 
Rio Tinto 173.8, 4½ % Rupees 7311. Argentiniſche 
5% Bene von 1885 601%, do. 415% äußere Gold- 
anleihe 30½, Neue EN Reichsanleihe 83, Silber Y3l/z. 
ladiscont Zilk. — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 
20,56, Wien 11,96, Paris 25,41, Petersburg 22%, 


London, 1. Deibr. An der Hüfte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Heiter. 
lasgem, 1. Dezember. Roheifen. (Schluß.) Mixed 

numbres warrants 47 sh. 3 d. 

Fiverpool, 1. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen 
en > Mais 2 d. niedriger, Mehl ruhig. — Wetter: 
Petersburg, 1. Deibr. 1 auf London 104,00, 
do. Berlin 51,00, do. Amſterdam —, do. Paris 
1,05, 1/-Imperials 834, ruf. Bräm.-Anleihe von 1864 
geſt, 239½, do. 1866 218, ruſſ. 2. Orientanl. 10238, 
Bu N ‚Prientanleine 10237, bo. 4% innere Anleihe —, do. 
4 N 151, Große ruſſ. Eiſen⸗ 
bahnen 254, ruf. Südweſtb.-Act. 115 ½. Petersburger 
cento ban 535, Petersburger intern. Handelsbank 
CR Petersburger Privat - Handelsbank 282, rufl. 
ank für gusmärt, Handel 257½, Warſchauer Discontg- 
bank —, Ruff. 47 1889er Conf. 151. Privatdiscont 6½. 
1 9 1. eibr. Productenmarkt. Talg loco 
2,00, per Aust — — eisen loco 14.00, 
Roggen loco 13,00. Hafer loco 5, 00. Hanf loco 45,00. 
Keiniaat loco 14.75. — Wetter: Trübe. 
Remnorh, % Desember. Mechiel auf London 4,81, 


152,60, Hibernia 132,80, Laurahütte 106,00, 3 % Portu-ſpan. auf. Anleihe 66, convert. Türken 17,21½, türk. 
gieſen 34,00. Zeit. ooie 58, Au 4% prisklegirte türk. Obligationen 08,00, 
ten, 1. Dezember. (Schluh-Gourfe,) 7 Papier- n 610, Lombarden ner Lomb, Prioritäten 
991.10 10, do, 5% do. 101,80, bo. Silberrente 90,80, 1 ottomane 528,00, Banaue e 
Fr 6 1 do. ungar. Goldrente 103,75, 5% | Banque d’Escompte 375, Eredit foncier 1216,00, 

apierrente 100,70, 1860er Looſe een Anslo-Auft, mobilier 25 85 5 583, „ 
48,50, Länderbank 188,00, Ereditact, 4,00, Union- | Actien 25, do. 5% Obligat. 25, Rio Zinto-Achen 
bank 214,00, ungar. Creditackien 314, 190 or Bank- 440,60, . 2710,00, Gaz. pariſien 1400, 
verein 8 Böhm. Meſtbahn 340, Böhm. Nordb.] Credit eponnais 775,00, Gaz Br le Fr. et l'Etrang. 
Buch. Eisenbahn 458,00, Bur⸗-Podenbacher —, 540, Zransatlantique 570, B. France 4520,00, 
‚Eibethalbahn 211.50, Ferd. Nordbahn 2760, Franzoſen | Ville de Paris de 1871 412,00, Zab. Ottom. 333.00, 
275,00, Galizier 204,50, Lemberg- Cern. 235,50, Lom. 21% engl. Conſ. —, Wechſel auf beutiche Dlähe 122", 


— den übrigen redactloneken Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten · 
theil: Oito Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Berliner Jondsbörſe vom 1. Dezember. 


Die heutige Börſe eröffnete wiederum in feiterer Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Courſen auf Ipecula- ical feiter; Italſener lebhafter und etwas beſſer, auch unggriſche 4% Ooldrente mehr beachtet; ruſſiſche An- 
tivem Gebiet, wie auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen durchſchnittlich günstiger en feſt, rufſiſche Noten etwas anziehend. Der Geldftand bleibt flüſſig, Der Privakdiscont wurde mit 2½ % 
lauteten. Hier entwickelte ſich das Geſchäft im allgemeinen lebhafter, namentlich hatten einige illtimomerthe 15 irt. Auf internationalem Gebiet erſcheinen öſterreichiſche Greditactien eiwas höher und gingen lebhafter um; 
anfangs in Folge von Dechungskäufen l e Abſchlüſſe für ſich. Im weiteren Beelaufe des Verkehrs auch Franzoſen und Lombarden und Warſchau-Wien etwas 7 bei vegeren Umſätzen. Inländiſche Eifenbahn- 
raten in Folge von Realiſationen wiederholt kleine Coursſchwankungen hervor, doch blieb der Grundton der | aclien blieben sang bei feſterer Haltung. Banhactien recht feſt. Induſtriepapiere feſter und zum Theil lebhafter; 
Stimmung auch heute bis zum Schluß feſt. Der Kapitalsmarkt 59 0 rte ziemlich feſte Haltung für heimiſche folide | Montanwerthe recht belebt und ſteigend, ſpäter durch Realiſationen etwas abgeſchwächt. 

Anlagen; deutſche und preußiſche Staatsfonds theilweſſe etwas abgeſchwächt; fremde feſten Zins tragende Papiere 


3½ | 93,70 (1 Liter. = 20,40 M 


) Stolberg, Zink 
3½ | 93,70 Rom IL-VIILGerie (gar.) do. 


b. — * 


17508 chen. Union. FR “a 
18,10 | Güdöiterr., Lombard 


52.10 
. do. Cooſe 1860 8 St.- Br.. 00 8ı 
71.00 je von 180 Ba Dichoria- sen RER 3 A 


do. do. do Reichsbank 
Oldenburger Looſe 8 


— — —-— — — — lvl.ů—ssäů3ꝛf . 4. 3rQ—2——— 4 ůͤů —'ͤ—X—x»C7¶⁊ss9 ꝛꝛxꝛ;ꝛ⁊ — —tit 
Deutliche Fonds. Rumäniſche amort. Anl |5 | 96,60 Lotterie-Anleihen. J. Zinsen vom Staate gar. Div. 1820. | Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. | A. B. Omnibusosfelli. 1200.001212 
2 , do. 4% Rente . 4 82,00 Aronpr.-Rud.-B 4 / } 87.60 Gr. Berl. Pferdebahn 31202 
Ha , ee ee ee e 
rin Allee . 4 1830 Serbische Bol Pidbr.. 3 850 Seltene. | == 099 f ie. J e T 10780 eee Ent. — 5480.8 
de nene Renn; a ee 1285 cdu. 3.61 7209 Brest. Discontbankh. . 89.60 6. verg- u. Füttengeſellſchaften. 
ÿßöůlß , , merk red | 1 Bin: ar: e ©" je Din. 1880 
u sine % | 99, f \ EN „Staatsbahnen. . 6. 75 ta h . „ —.|9 Dortm. Union-St. — vos 
Ipreuf. Prov. plig. . 3½ | 92,40 Merican, Anl.äu 5.1890 8 | 82 Cüheiher Pram. Anfeihe 342 1124,00 | Ruf. Güdweiibahn 66,25 | Datzlläpier Ban orim. Union-Gt,-Brior, 
eitpr. Prov.⸗Oblig.. 3½ — o. x Oeſterr Looie 1854... . 119,50 85 Deutſche Genoſſenſch.-B. 75 7 Königs. u. Caurahütte . | 107,00 
a Catan 1. 3 ben, 0 0 17756] de. Le 55 100 15 20 de. Bank ......) 144,00 j0 955 


1 
1 
75 3575 do. Sffecten u. W. 


3,20 e wen ee .de. Weed 


00, 123 m tt I 
9440| aKunpotheken-pfandbrieſe. Br. Brämefinieipe 1858 | Ur 1020] Ausländiſche Prioritäten, | Leiter Grunder, In.: 79.25 | IL | Wechſel-Cours vom 1. Desbr. 
146 
13 


5 

do. do. 3¹ 

Weſtpreuß. Piandbriefe 8% | 83.60 . 8 Anpoth.-Bfanbbr. 4 | 99.25 38 Pram. Anl. 188 3 Hamb. Commerz. Banz — |5 Amſterdam. .. . 8 ze. 
5 


do. neue Pfandbr. 8½ | 93,60 Ruß. Bram,-Anl. 1864 


3 
3 0 Lotthard-BPahn 5 101.99 5 Bank. . . 106,10 51/5 dn 2Mom)d 
Perun, Renienbriefe .. J 8.7 Pig erna ſe ſetr. 18.7 | 100, N 80 TStallen 37 gar. G. „ 3 | 5400 eins-Bank| 900018 | London . . 45g 
Boj ſenſche do. FIN 4 1017 amb. Hypoth. Bun br. 4 19130 Ung. Looſe 295 e* — 242,00 Kaſch. an Gold- 4 94,89 Laber am Hang ter! 7 part 9255 . 3 2 
Breußiſche do. — 4 ‚ Nerbb. rz Hy >” —.— 4 10020 Arotpr.-Rubalt- Bahn 3 5 Nagdbg. 5 ae 6½ Brüffel 22 99.20 
d. — r. „ rr.-Fr.-Stag .. 7 ei er D . 5 5 et ee 
Pomm. * fdbr, Eifenbahn-Gtamm- und Deſterr. „ 5 | 91,25 Porbbeutiche Bank * 137,75 8½ Wien Bee En 3 17280 
Auslandiſche Fonds. neue gar. 1 BR a do. Elbthald. . 5 83,70 | Seſterr. Credit. Anſtalt — 105¼ do 2 Non. 5 171.28 
Deſterr. Golbrente |4 | 93,00 do. do. do. |31, 92,9] Stamm - Prioritäts - Actien. Güböfterr, B. Comb.. |3 | 62,10 | Bomm. Hod. Act. Bann — — Petersburg. 2227 uch. 8 194.30 
Deiterr. Papier-Rente 5 87,60 IL, IV. Em. J | 101,00 Div. 1890, do. 57 Oblig. 5 1102,09 | do. do. conn. neue .. 109,50 — do . . 3 Mon. 6 19138 
do. do. /s } 78,60 V.. VI. Em. J 1101,00 Aacen-Maftricht 3 58,00 Ungar.Rordolibahn. «19 86,50 | Rojener Brovinz.-Bank.| — ½ | Warschau 8 Tg. 5 119475 
do. Silber- Rente . 4151 78,25 | Pr. Bod.-Cred.-Acı.-BR. 41/2 1115,00 | Mainz-Lubmwigs — 4% 110,00 do. do. Gold-Pr. 5 102,20 Preuß. Boden-Credit. . 117.50 7 nn —— Et —. 
Ungar. Eifenb,-Anleihe, din — r. Central-Bod.-Er. -B. 4 100.40 aa eee St.-A. 1 49,10 | Anatol. Bahnen 81,00 | Pr. Centr.⸗Boden-Cred. 144,90 |10 [Piscont der Reichsbank 45%. 
do. Papiex-Rente . 5 87,10 —— do. do. 3½ 91,80 do. St.-Pr. 5 102,60] Breſi-Grgj eo 5 92,50 | Schaffhauf. Bankverein 103,758 
do. Gold- Rente.. 4 89,10 do. do. 4 — Ortpreuh. Si Südbahn. .. % | 66,50 Furs eres 48 1 ‚00 | Schleſiſcher Bankverein 108,00 7 Sorten. 
Nuff.-Engl. Anleihe 1880 4 31.80 r. ee DR. |4 101.10 N 107,25 ursh- ler. 4 | 87,10 Südd. Bod.⸗Credit-Bn.. 158.00 6½ ][ Dukaten —— 
do. Rente 1 6 1 ‚00 r. ame h. D.-A.-G.-C. 452 2 Saal Bahn St. A. K4„2« 1 „50 Mosko-Riäſan —— 2 88,10 Sovereigns ——B * re. + 115 
do. Rente 5 88,80 55 » de. , 1100.20 do. St.- Pr. . ́ 100,90 | TMosho- Fend. t 5 | 97,50 — 20-Franes- St.. | 16,15 
Ru Anleihe von 1888 4 — 3½ | 92,90 | Stargard-Poſen . 4½ 1 rim, iſenb.-B.-Obl. ½ | 97,00 Imperials per 500 Gr. Dr 
Ruff. 2. Drient- Anleihe |5 | 60,90 Stettiner a ge. 5 — Weimar-Gera gar.. 32 14,90 Male oslow.. . 4 | 85,50 Danziger Delmühle . 126,50 13 [ Dolla ee 18 
2. 3. Orient-Anleihe 5 61,40 5 o. 472 101.7 do. St. St.-Pr. 3/ 86,75 Warschau Teresvol * 5 97,25 | do. Prioritäts-Act. . 118,00 11 Engliſche Banknoten . | 20,315 
2 andere e:: 8 Mn fbr. ? | 9700 Cann 4 | 8640| Norſbern pack Eh. fl. 5 194.30 | Bea Haſſage . 6200 Fee ee en 172.80 
5 — * uf d. „ „ altzier 2„ „„ „„ „„ „ 0„ 2 orthern- acif.-Eiſ. auverein aſſage ... 7 e * 
Alglienſſche Rente. 5 | 88,10 Ruff. Central- do. 5 83,30 Gotthardban . 6½ 134,00 do. do. 5 83,50 Deutſche Baugeſellſchaft. 67,00 2½ Kuſſiſche Banknoten 1 1 


Olivaer Alofter-Liqueur 


aus der Liaueurfabrik 


Julius von Götzen, Danzig, 
hi 1 als das Feinſte vom Feinen, vorräthig in Ilaſchen A Mk. 1,50 


berhemden, 


bekannt tadelloſer Sitz, liefern in ſolideſter Ausführung bei 
billigen Preiſen 


ns Potrykus & Fuchs, 
9 M. . Kutschke, | 4, Wollwebergaſſe 15 DANZIG. A, Wollwebergaſſe J. 


3% / Beach Nr. 4. Seeſtraße Nr. 12. 8 
a Deticätefen-, Colonialwaaren-, Güdfrüdte-, Gonfersen-, 
5 Liqueur - und 5 


W. F. Bur au. 


Die Eröffnung meiner diesjährigen 


Weihnachts⸗Kusſtellung 


Ausſtattungs⸗Nagazin für Wäſche und Betten. — Manufacturpagren⸗ Handlung. de 


Loubier & Barck, 


76 Langgaſſe 76. 


Weihnachts-Ausverkauf. 


f Roben für NE in eleganten Muftern Hemden für Domeſtiken in Cretonne, 


H., per ½ Dtzd. 6 Mh., 

v 2 2 4 ii I R b 77 d D R 77 
zeige bereit ergebenſt an, und mache fpeciell auf die Neu-. e 1 180. m. fr, Domiefiken Im ST 
heiten in t Schwarze r 505 Arte 85 1 und gemuſtert, xaſchentücher⸗ Ber DB. e er Kante, 

eltbre 
le Roben i alen emen Ta dene 5 nleinen, 49 Ct E 
Papiers ungen und Offenbacher Lederwaaren Gone vnmelne Abe (an Toner dende Rennen, 19 Cm. geh 


aufmerkjam. (3230 


Ww. F. Buran. 


Behanstmaczung; | Allgemeine Ri Mace Aan 
iir Glen eingerichtet weber 
| Danzig, den 1. Deiöihber 1891. General-Berfammlung m 
„5 Ortskrankenkaſſe der vereinigten Fabrik 425 
1 r . nF 
Auction. iR 


und Gewerbebetriebe Danzigs, 


Kausſchürzen von 50 Pfg. an. 
Anfertigung von eee Damen- und Kinder-Wäſche 


in lerg Rue Ausführung. 


Jur Marzipan⸗ 
Bäckerei! 


Neue große Avola-Mandeln, beſten friſchen Buder zucker, 


dem Königl. Ungar-Landes- 


Donnerftag, den, en Donnerftag, den 3. Dezember 1891, € fi . feinftes frisches Roſenwaſſer, Früchte zum Belegen. 
ittags 1½ Uhr, E — 3 
Imerbe ih, in dieler Börfe in IM kleinen Saale des Bildungs- Vertinshauſes, y keller der, Erberzoglichen S deen Sorten Wallnüs Lean een gu: 
; 5 35 Vill gen, Datteln, Prünellen, Trauben-Roſinen, Schaal 
Auftrage des Eoncursverwalters Hint ergaff fie 4 — A . Kellerei Vi any: wandeln, Zannenbaum-Bisquits in großer Auswahl, 
Let Aude ee Wahl Dertret * 8 3 m 3: lng für die Jah 5 1 Ober Ungar Mk. 1,20—3, 30, Baumlichte in allen Farben und uch 
ahl von Vertretern zur General-Berfammlung für die Jahre = 
Kupothekenbrief Fund 1883. Ungar-Rothweine Mk. 1,30—2,50, Thorner Pfefferkuchen. 


Di 8 
ie Derſammlungen werden in folgender Reihenfolge abge- 5 Acchte al te Mockayer Ae rene mit 


8 Schutzmarke Hk. 6—12, 5 
werden Kranken und Reconvalescenten als wirk- 
= famites Stärküngsmittel empfohlen. f 


L. Matzke Nacht, Danzig, 


von Guſtav Weeſe und Hermann Thomas 
in allen Preislagen. 


Zum Backen! 


Prima et Weizenmehl in bekannter Güte, 
95 Pfa, neue Rofinen, EZ -B 


über 1800 Mark [hatten 


a 5½ K nebit Zinſen vom 1. Ok- 1. Verſammlung der Arbeitgeber, 
tober, eingeſragen auf dem Grund- pünktlich um 126 Uhr Abends. 

ſtück 4 1 Stadtgebiet, 7 — 5 

visnummer 2, bis 1. Oktober) 2. Verſammlung der Arbeitnehmer, 
f e in der Reihenfolge ber der ge ie A der Namen, und zwar: 


caution 200 (3119 1 5 


Fo ae neue Guccade, bittere und füße Mandeln 


Dampfer-Gelesenbeit nah 3. enn: der Vertreter. 


Greenock, Glasgow, Wahl des Ausſchuſſes 115 ebe der Rechnung 1891. Wi 
ſten Derfammlungen find} S 


b. PK 147 Uhr Abends, 8 E 5 

Rich Pohi, EI = 7 Uhr Abends “FE ardamom. Siriähgenioh, Preßhefe, ſowie mch - 

4 11 ze in feinſter reiner Qualität % 

vereidigter Mahler, d. R—- 2 158 Uhr Abends. Altſt. Graben Nr. 28. 18 empfiehlt zu bekannt billigften Preiſen 3 
PT EEE ELITE ERS 


Machwitz, 


| * alfa, 


BIS. Gemarg, Sort: Be S. Zur Zheilnahme an den beiden er = 5 8 
Rei bie, hierliegend, berechtigt: ; 8388 i 12 Erſtes er Eonfum - . 
tt. 
S/S. We Een park, Ca. Putt, 25 2 ae mu 7 1175 welche Arbeiter zur Kaſſe als Mitglieder & Degen ehen Umbau Meiner Localitäten er un 4 und II. Damm 7. 1 
Nach Liverpool i Au Ale Acbelnehmer, de Mit * ng” grohlährig = bin ich genöthigt, mein fehr reich ſortirtes Lager in RE e e = — 


ver de ea i er Theilnahme an der denen nur die Ver- 
re 
Güterenmelbungen erbittet Um recht zahlreichen Beſuch wird dringend gebeten, 


er Vorſtand 
F. A. er 


ſtelle mein Lager in 


Filth „ Siegen» u. Sonnenſchirnen 


heilweiſe unter den Einkaufspreiſen zum 
Ausverkauf, 
welcher Gelegenheit zu den felten günſtigſten 
Weihnachts-Einkäufen 


Bietet ı 


5 an Porzellan- und Wirthſchafts⸗ . 


ſachen Ele 
s Weihnachten bedeutend zu verkleinern und habe ich! 
N eh herabgeſetzten Breifen . a 


Ausverkauf 


8 950 Stück fein decorirte Kaffeeſervice von a 
3,50 Mk. an, 6500 Paar fein decorirte Taſſen von 
30 Pfg. an, 1400 Stück Tiſchlampen von : 
1 Mk. bis zum eleganteften Genre, 2500 Stück 
Wandlampen von 35 Pig. an, 800 Stück Länge 
lampen mit Zlaſchenzug von 450 Pik. an, 
450 Dutzend Solinger Tiſchmeſſer und Gabeln, 
400 Dutzend Eßlöffel, ſowie ſämmtliche 


aus- und Küchengeräthe. 


| Wirthſchaftsmagazin 5 x 
Louis Jacoby, 


eee 34. gg ew tu flüge, poll, guter Ton, f. 
f 1 Rum, Arrac, G a Mi ver haufen * 


1 51 hlengaſſe 9 part. 
t - 
Cognac, ee 0 
haftend auf einem rg 6 
Un gi eng en ftüche innerhalb der Hälfte N r 
Zeuer-Perſicherungs-Tape, iſt fo- 


055 mittelſt Ceſſion zu veräußſe 
empfiehlt zu niedrigen IM Nähere 3 erteilt rn. 


Steinhardt, 


IE Bremen 5 der - Fabeinbeisieb geitelit 
ladet am 8./10. Dezember 8 


dun alas. N Yanziger Zindvaaret⸗ Fabrik 


Güteranmeldungen erbitten 1A 
Aug. Wolf & co. C. Bunkowski 
5 8 3 Schellmüht 


bleibt in allen Thellen im vollen Umfange beftehen 


und werden Aufträge prompt ausgeführt. 
Danzig, den 1. Dezember 1891. 


Rudolph Hasse, 


8 perwwaller. 


S l-Geſche Wie 901 Ihe 
pecia äft für 
| i age and Filzſchuhe, 


Die Eröffnung meiner dsmdeiden 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


9 erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen und bitte, unter Zu⸗ B 
ſicherung beſter und billigſter Bedienung, um gütigen Zuſpruch. 


Gustav Doell Nachfl., 


Bapier-Handlung, 
Langgafie Nr. 4, Eingang Werbe 9 


eee der dtge de eat: 5 
Sotterie 0 
Looſe zur Weimärſchen Kunſt⸗ 
Ausſtellungs-Lotferie a Al 1, 
Looſe uns Geih-Potterie für das 


(3361 | 


in Gan Se emo ü Rs 
Lehe Ur Weihnachtsmeſſe des 
Vere ee e a 5035 

vorräthig bei 


Th. Bertling, 8 
Gerbergaſſe Nr. 2. (8904 —— 


Zen ieee NapesChopin: — 


für 1 * * 
1821.0 Wie Diemien en Im Verlage von F. E. ©. Leuckart i rt in Leipzig ers erschien: 


old, Blatina, Amalgam etc. Fri Ar h Ph 2 
Matzhäuſchesaffe nr. 2, Pie 1 pin 8 er 


b Ana. 
Zu Weihnachts-Geſchenken 


empfehle mein grohes ſortirtes Lager von 


Bret neider Nom Verf. vermehrt and E ishen übertrage 5 „ Ii 
or — aan =; —— e Mrs ee “ Knaben-Velocipedes, 3 Wall c ber L. Ja 
er e an 2 * 
* 8 : Paz Nee uwei⸗ irädrig, und verhaufe dieſelben, um damit u. anuar 
E TT—T—TT—TTTT nt 1 nanann: DDR OR unleen Bebrihpreiler oenle 15 Morſellen. einen Commis, 
Georg Ebers; Per aspera. [“... ñ Pa B 8 der polniſchen Sprache, für das 
ache auf den Ausverhauf meines geſammfen Lagers 


a Kaiſer-Gewürz-Morſellen, in|Colonialwaaren- u. Deftillations- 
se 5 did ſind ge Geſchäft zu engagiren. 

lietzt ab wieder vorräthig. Ele 

gante Käſtchen SR, in ver- Paul Senff, 
ſſchiedenen Größen Zoppot. (3374 
f Bestellungen von auswärts eu Fin Comtoirdiener, Hausknechte, 
werden ſofort expedirt. . Knechte u. Jungen 


| Julius Wolff: Renata, Nafaiy WIM 
Eſchſtruth: In Ungnabe, Juſ. 4% aufmerklam 
| Gtinde: Sumoreshe, Graf . 01% 
v.Moltke: Krieg 1870—71 u. BIS 
andere Bücher leihweiſe Er RR 
e Biere Anhuih, 71 
5 Alle. 


Sicherheits-Zweiräder (Rover) | 
gebrauchte Hadräder 


von 85 Wan, 


Brodbänkengaſſe 48 


beſtehend aus: 


123000 Cigarren in allen Preis- 


A. Heintze Nachflar., ö 
ehrliche Aufwärte ii alle mit 
| en eee -s ddl Senn f mb {u haben 


einen neuen Curſus im 
Darftellen von 


Gtoffblumen, 300 Dutzend Cigarrenſpitzen 


welch fih au Sut- und Ball = aus Meerſchaum, Bernftein u. Holzſachen, 
garnituren etc. eignen. ni Raug-, Kau- und Schnupftabacke, Er 


e bee , 
ſüumtliche aaren 337 Io biliger 
als ſouf. 


wie bisher fort und verkaufe 3 
das 9 denſelben zu BER 28 
Das Lager mußt bis 1. Januar verkauft fein, da das Ri 
Lokal in andere Pranche ü Were 9 75 F 5 
e , erlag | 
2 a igarren 3 
9 und 5 ‚id, Havanna Marken für 5,25, 6 u 8.20 Ms 


abe ee = Königl. priv. Apotheke, . Cand in groß. Auswahl. 
65000 f en. ler Länder. IM d „Siäertets-äneiräder | Me rn 
= igarretten aller Länder. 


Danziger N -Depot 
klomeit. 


Schlafröcke raueng. 45 part. 


2 zu 10, 2: 2 16, 1810 M.] Ein nüchterner 
ER + Bruinomshi, 
Langgaſſe 81', Che Mollweberg. Hausdiener 
eee eee ee mn 5 — Hotel Tofort Ech 

2 eres in Kiew 
7 Geſchäfts- Verkauf. biefer Zeitung. 
Bi lauch en An Gesc. Ven . Ein erfahrener 
will ich mein Geſchäft, beiteh. in 
El Material, Colonial und Gchank, Monteur⸗ „Shßloſſer 
ljowie Bäckerei, Grütjerei u. Holl 
handel nebit II culm. Morgen Rubel, bei gutem Lohn dauernde 
[Land, in großem Arden 5 Lerzfeld bei 
egen, Areuspunkt v. 4 Chau fegn Herzfeld & Bictorius, 


roßſer Umſatz, unter günſt. 
ing. verk. Anzahl. 18.000 . — Vraudenz. 


E. Elomming, 


en Brücke 16. 


ab eſetzten Preiſen. er 
Anyres 8 erfragenormitlags 25 
bis 12 2 ur chmittags von 217 
in —— ohnungſß 
Beau 32, 2 Treppen. . 


Lolja Cichocka. 


S . 


meiner Methode angefertigten 
Die nach 1 Ar 


er- 
arkeit ich fe verkaufe laut Preis- 
Er Es e zu billigsten, felten Preiſen. 


f “ 3250 16009 impertirte Havanng-Eigarren, darunter Für Kinder niedri 9 v. 0.90 M. d hoch v. 1.00 M. an. 5 Reflectanten wollen ſich wenden Die 1. Saal-Etage 
Schön- & 0 8 Clan,. Intimidad, Neiagos für 10 m das > amen 5 „, 2. 0 7 5 un 2.75 „ „ 7 an die Exped, d. Ztg. unter 3307 Hundegaſſe 101, 
. 5 Feinſte Aegnpter Cigarretten für 1.60 AA das Hundert, e on re or ßpbeſtehend aus 6, Jimmern mit 
Schnellochrift- 2 Cigarrenipiken von 5 58 an, nur neue u. hübiche Nuſſet. jolen au il Bto Dagr 6 105 08, a Anterlegeloßlen für 3 ſuche sofort ubehör, it 1000 1. April 


Brodbänkengaſſe 18. Brodbänkengaſſe 48. 0 3. für Pe 


ine gute Köchin, hehe — db 8 


Natorrickt ertheili Herren u Damen 3 Weſtpreußlſches Importhaus für Cigarren. \ 
unter Garantie des 2 8 Georg Möller. Deutschland, ; N re ale e Uhr. Näheres im Comtoir 
8 2 125 a ei + 
4 u Beute: auch für biegerven Wisberuerhäufer 25 günſti es in ruck und Verlag 


Langgaſſe 82. (3050 25 ; 
EEE - 8 Breitgaſſe 47. (34061 von A. W. Kafemann in danzig. 


ieee e 


